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T 61. Halle, Sonntag den 16. März
Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Petersburg, Freitag, d. I. März. Die „Revalſche

Zeitung“ meldet, daß der Lievländiſche Landtag die Einbe
rufung der Städte zum Lievländiſchen Landtage und die Ein
führung eines allgemeinen baltiſchen Landtags und eines bal
tiſchen Senats votirt habe.

London, Freitag, den A. März. Mit dem Dampfer
„Kangarov““ hier eingetroffene Berichte aus Newyork vom
d. melden gerüchtsweiſe, daß General Buell die Konfö
derirten bei Murphresboro umzingelt, daß General
Banks mit univoniſtiſchen Streitkräften den Potomac bei
Harpers Ferry überſchritten, Bolivar, Charleſton und beide
Seiten des Shenandvahfluſſes veeupirt hätte. Noch wird
dem Vorſchreiten der Unioniſten kein Widerſtand geleiſtet.
Die Ernennung Seott's zum Geſandten in Mexikv iſt zu
rückgenommen worden.

London, Freitag d. IA. März. Nach weiteren Be
richten aus Newyork vom I. d. ſagte der Präſident der
Südſtaanten, Davis, in ſeiner letzten Botſchaft unter An
derem: Die Ereigniſſe haben bewieſen, das die Regierung
der Südſtaaten mehr verſucht habe als ſie zu. leiſten im
Stande war. Jndem ſie das ganze Territorium des Südens
ſchützen wollte, hat die Konföderation ſchwere Unfälle erlit
ten. Es iſt jetzt wahrſcheinlich, daß der Krieg mehrere
Jahre dauern wird. Die gegenwärtigen Streitkräfte kön
Fen im Allgemeinen auf 400 Regimenter Jnfanterie mit
einer entſprechenden Kavallerie und Artillerie veranſchlagt
werden. Der Stand der Marine reicht für die Defenſive
Hus. Eine ſchwebende Schuld iſt nicht vorhanden. Die
Staatsansgaben belaufen ſich für das Jahr auf 170 Mil
ſionen Dollars, eine Summe, geringer als der Werth der
Baumwollenerndte eines Jahres. Jn Nichmond hat ein
Dreeting von Baumwollen und Tabackspflanzern ſtattge
funden um die Frage wegen freiwilliger Zerſtörung der
Baumwollen und Tabackserndte in Erwägung zu ziehen.
Es wurde eine Commiſſion ernannt, um Vorſchläge für das
nächſte Meeting vorzubereiten Jn dem Kongreß der
Südſtaaten iſt der Antrag geſtellt worden, daß der Süden
ſich verbindlich machen möge, bis zum letzten Dollar den
Krieg zur Erhaltung der Unabhängigkeit fortzuſetzen. Die-
ſer Antrag wurde dem Militairevmité überwieſen Ein an
derer Antrag ging dahin, die Eigenthümer verbrannter
Baumwolle und verbrannten Tabacks zu entſchädigen.

Liverpool, Freitag, d. 14. März. Obwohl hier ein
getroſfene Berichte aus Newyvrk vom I. d. melden daß
Daſſville geräumt worden ſei, ſo bewirkt doch der entſchie
dene Ton der Sonderbündler eine Befeſtigung der Baum
wollenpreiſe.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:Die Kreisrichter Triebel r Wettin, Schick in Suhl und v. g an

wüſt in Halle a. S. zu Kreisgerichts Räthen zu ernennen und den
Rechtsanwalten und Notaren Bromme in Naumburg a. S. und
Werner in Langenſalza den Charakter als Juſtizrath zu verleihen.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgenden CirkularErlaß der Mi-
niſter des Jnnern und des Kriegs und der Marine vom 7. Februar

Durch die ne rzte gaſtructten vom 9. December 1858 (Miniſt.Bl. 1859
Nr. 3) iſt Se n als Minimum der Anforderungen an diejenigen jungen Leute,
welche ſich den Anſpruch auf den einjährigen freiwilligen Militgirdienſt durch ein
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53Schulzeugniß exwerben wollen feſtgeſetzt worden daß ſie nachweiſen müſſen wenig
ſtens ein halbes Jahr in der Secunda eines Gymnaſiums geſeſſen und an allen Un
terrichts Gegenſtänden Theil genommen zu haben. Durch die Allerhöchſte Ordre vom
22. September 1859 mitgetheilt mittelſt Eirkular Erlaſſes vom 13. November
ejusd. a. (Miniſt. Bl. S. 322) iſt dieſelbe Vergünſtigung auf die Realſchulen er
ſter Ordnung übertragen worden. Ueber dieſe Einrichtung wurde bald von verſchie
denen Seiten das Bedenken laut, daß dadurch in der Seeunda der höheren Lehr An
ſtalten eine Anhäufung von Schülern entſtehe die lediglich um des zu der militairi
ſchen Berechtigung erforderlichen Atteſtes willen noch ein halbes Jahr in der Schule
zubringen wollten und ohne Intereſſe am Unterricht, ihr nur zur Laſt ſielen und
den Lehrern die Förderung der übrigen Schüler ſehr erſchwerten. Um zu beurthei
len, ob es rathſam ſei, deshalb auf eine Modification der beſtehenden Vorſchrift hin
zuwirken wurden die Königlichen ProvinzialSchul Kollegien von dem Herrn Mini
ſter der geiſtlichen e. Angelegenheiten aufgefordert, ſich auf Grund der bereits ge
machten Erfahrungen gutachtlich zur Sache zu äußern. In den darauf erſtatteten
Berichten wurde das Vorhandenſein der erwähnten Uebelſtände zwar ziemlich allge
mein anerkannt, ſie gaben aber, hinſichtlich der Abhülfe, zu einer Abänderung der be
treffenden Beſtimmung um ſo weniger Veranlaſſung als ſicheren Vernehmen nach
von den DepartementsPrüfungsCommiſſionen bereits in mehreren Fällen Schul At
teſte als nicht genügend erklärt worden waren welche zwar den halbfährigen Aufent
an in der Secunda bezeugten ſich aber über Fleiß und Fortſchritte ungünſtig aus
prachen.
Um jedoch die Schulen, ſo viel wie möglich, ver den Nachtheilen welche die im

Eingange erwähnte Einrichtung zur Folge haben kann zu ſchützen und die betreffen
den Schüler zu fortgeſetztem Fleiße anzuhalten hat der Herr Miniſter der geiſtlichen
2c. Angelegenheiten unterm 31. Octbr. pr. an die Königlichen Provinzial Schulkolle
gien eine Eirkularverfügung des Jnhalts erlaſſen

1) daß die Verſetzung nach Secunda nicht nur mit Strenge und ohne alle Rückſicht
auf den gewählten künftigen Beruf des Schülers vorzunehmen ſondern auch an
zuordnen ſei daß in Zukunft die Abgangszeugniſſe für die nach dem erſten hal
ben Jahre aus Seeunda Abgehenden jedesmal von der Lehrerkonferenz feſtgeſtellt
werden und daß darin ausdrücklich bemerkt werde ob der betreffende Schu er ſich

das bezügliche Penſum der Secunda gut angeeignet und ſich gut betragen habe
2) daß Abgangszeugniſſe, welche ſich über den Stand der erworbenen Kenntniſſe, ſo

wie über Fleiß und Betragen ungünſtig ausſprechen von den Departements Prü
ne t n denen werden angeſehen werden und die Erfah
rung daß in ſolchen Fällen eine nachträgliche Prüfung z hre heilſame Wirkung nicht verfehlen werde. ägtiche Prüfung zu beſtehen ſet, ihre hell

Das Königliche General Kommando und das Königliche Ober Präſidium ſetzen wirhiervon zur gefälligen Jnſtruirung der Departements Putfunge rennt cent in

Kenntniß.
Der „StaatsAnzeiger“ ſagt „Ungeachtet des beſtimmten Wider

ſpruchs der Allgemeinen Preitßiſchen Zeitung halten auswärtige
Blätter an der Behauptung feſt, daß neuliche Vorgange in unſerer
inneren oder auswärtigen Politik mit einem Handſchreiben Sr. Maje
ſtät des Kaiſers von Deſterreich an Se. Majeſtät den König von
Preußen in Zuſammenhang ſtänden oder gar durch daſſelbe hervorge
rufen wären. Wir ſind nun auch unſererſeits zu der beſtimmten Er
klärung ermächtigt, daß ein derartiges Handſchreiben nicht
exiſtirt. Alle auf dieſe unrichtige Vorausſetzung gegründeten Folge

rungen ſind demnach hinfällig.“ vDie Berufung des Prinzen Hohenlohe zum Vorſitz im Miniſte
rium begrüßt die Kreuzzeitung mit Genugthuung

Hr. v. Auerswald befindet ſich, wie die „VB. hört, fort
dauernd in einem außerordentlich angegriffenen Zuſtande der ihm jeg
liche Betheiligung an politiſchen Geſchäften unterſagt.
Ueber das Befinden des Fürſten zu Hohenzollern gehen wieder
günſtigere Nachrichten aus Hyères ein. Se. Königl. Hoh. n in der
letzten Woche an einem Geſchwür gelitten, daß ſich jedoch glücklich zer
theilt hat. Man hoffte, der Fürſt würde in einigen Tagen bereits wie

der das Zimmer verlaſſen können. itgWie aus den Provinzen gemeldet wird, ſind die Behörden bereits
angewieſen worden die Vorbereitungen zu den Neuwahlen unge
ſäumt zu treffen ſo daß dieſelben nach eingetroffener näherer Beſtim
mung ſofort vorgenommen werden können.

Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſagt: Wir wiſſen nicht ob wir in eini
gen Tagen ein liberales, ein reactionäres oder ein halbliberales Mini
ſterium haben werden. Die moraliſche Ueberzeugung haben wir,
daß der dritte Fall nicht eintreten wird aber eben auch nur die mo



raliſche. Wie dem auch ſei, in dem zweiten wie in dem dritten Fall
gehört die konſtitutionelle Partei zur Oppoſition.

Die Kronprinzeſſin verläßt England übermorgen den 16., und
wird zum 20. hier erwartet.

In Folge der an die Armee ergangenen Aufforderung werden zu
nächſt zwei Offiziere, die Premier-Lieutenants v. Graſſow, vom 3. Oſt
preußiſchen, und v. Blanc, vom 2. Pommer' ſchen GrenadierRegiment
(Kolberg), zur Dienſtleiſtung als Midſhipmen bei der engliſchen Ma
rine eintreten. Sollten ſie ſich dort bewähren, ſo werden ſie nach drei
Monaten à la suite ihrer Regimenter geſtellt, legen nach Ablauf ihrer
Dienſtleiſtung auf engliſchen Schiffen ihr SeeOffizier Examen ab, und
werden nach dem Beſtehen deſſelben gemäß ihres Patentes in der Land
Armee, in das SeeOffizier Corps einrangirt.

Die „Süddeutſche Zeitung“ ſchreibt unterm 12. März: „Der
Handelsvertrag mit Frankreich wird, wie wir hören preußi
ſcherſeits in der Weiſe abgeſchloſſen, daß er, wenn die übrigen Zoll
vereinsregierungen nicht zuſtimmen, vorläufig ſuspendirt bleibt, dann
aber mit Ablauf der Zollvereinsverträge für beide Staaten bindende
Kraft erhält und ins Leben tritt.“

Neuern Nachrichten zufolge war die Expedition nach den Oſt
aſiatiſchen Gewäſſern bereits auf ihrer Rückfahrt bis nach Ceylon
gelangt und man darf daher in kurzer Friſt dem Eintreffen des Chefs
derſelben hier entgegen ſehen.

Gotha, d. 13. März. Zu den Bedingungen unter welchen
der gemeinſchaftliche Landtag im vorigen Jahre die am 1. Juli 1862
ins Leben tretende Militär Hauptkonvention mit Preußen angenommen
hat, gehört auch, daß die dienſtlichen Befugniſſe der Stadt
kommandanten, ſowie überhaupt der Militärbehörden,
den Civilbehörden und der Bevölkerung gegenüber, zu
vor durch Geſetz geregelt werden ſollen. Die Staats Regierung
glaubte dieſer Bedingung durch Vorlage des (in einigen Punkten mo
dificirten) preußiſchen Geſetzes über den. Waffengebrauch und durch eine
im Verwaltungswege getroffene Anordnung über das Verhältniß
der Ortspolizeibehörde zu dem Militärbefehlshaber zu entſprechen die
Mehrheit der LandtagsCommiſſton begnügte fich aber dabei nicht, weil
jene adminiſtrative Anordnung ſachlich den Gegenſtand nicht erſchöpfe,
auch zu jeder Zeit widerrufen werden könne ſie beantragte, die Be
rathung aller vorgelegten preußiſchen Militärgeſetze auf ſo lange zu
beanſtanden, bis die geſtellte Bedingung wirklich erfüllt ſei. Dieſer
Antrag veranlaßte heute eine ziemlich bewegte Landtagsverhandlung,
deren Ergebniß die Annahme des Majoritätsantrags, alſo eine Nieder
lage des Miniſteriums war. Somit iſt, wenn die Staats Regierung
nicht einlenkt, die ganze Militär Konvention in Frage ge

ſtellt. Es konnte natürlich nicht fehlen daß die neueſte Wendung
der Dinge in Preußen zur Beſprechung mit herangezogen wurde die
Gegner der Konvention glaubten eine Art Triumph über die „Ver-
trauensſeligkeit der Preußenfreunde zu feiern und auch die Anhänger
der Konvention verhehlten ſich nicht, daß im Königreiche Preußen zur
Zeit noch alle Ausſicht auf ein „maßloſes Anſchwellen des Militär
ſtaats“ vorhanden iſt.

Jtalien.
Ratazzi's Verſtändigung mit der Majorität und der Linken des

Abgeordneten Hauſes wurde am 12. März Abends durch eine Abſtim
mung beſiegelt, in welcher ſich 92 gegen 4 Stimmen mit dem Pro
gramme der neuen Regierung einverſtanden erklärten.

Die Nachricht als habe Ratazzi den Comitatj di Provvedimento
in Genug einen Warnerruf zugehen laſſen erklärt ſich daraus daß
die franzöſiſche Regierung ob dieſer GeneralVerſammlung, ohne deren
Verhandlungen und Beſchlüſſe abzuwarten, eine ſolche Angſt bekannt
hat, daß Thouvenel in einer Note an das neue italieniſche Cabinet in
dringlichſter Weiſe die Auflöſung verlangte. Auch bei Garibaldi ſollen
von franzöſiſcher Seite Schritte geſchehen ſein, um denſelben zu bewe
gen, dahin zu wirken, daß die Comitati aus Rückſicht auf Frankreich
ſich der Mäßigung befleißigen. Ratazzi hat hierauf das wenigſte ge
than was er thun konnte. Außer der Depeſche Thouvenel's an Ra
tazzi iſt noch von einer Depeſche des franzöſiſchen Miniſters des Aus
wartigen an Lavalette in Rom die Rede Thouvenel ſchickt die Ant
worts- Adreſſe des Senates, die der franzöſiſche Geſandte der römiſchen
Curie mit der Erklärung vorleſen ſoll, ſie möge nicht überſehen welch
ein Nachdruck in dieſem faſt einſtimmigen Wunſche des Senates lege
die römiſche Curie möge die Rathſchläge wohl erwägen, die ihr von
der kaiſerlichen Regierung ertheilt würden. Thouvenel fügt hinzu, bei
Ueberſendung der Antwörts- Adreſſe des geſebgebenden Körpers hoffe
er zugleich neue Inſtructionen für die franzöſiſche Geſandtſchaft in
Rom ſchicken zu können. Es deutet Alles darauf hin, daß der Kaiſer
noch einen letztes Verſuch machen will, Antonelli's Non possumas zu
beſeitigen.

Garibaldi wird am 16. d. M. in Turin der Verſammlung des
NationalSchützenvereins beiwohnen, die unter dem Vorſitze des Kron
prinzen Humbert ſtattfindet. Garibaldi beabſichtigt, eine Rundreiſe
durch die Halbinſel zu machen um der Einweihung der Schießſtände
der NationalSchützenvereine beizuwohnen.

Frankreich.
Paris, d. 13. März. Auch das Amendement der Oppoſition

zu dem Adreß-Patagraphen über Rom wurde vom geſetzgebenden Kör
per mit allen gegen die fünf Stimmen der Antragſteller beſeitigt. Da
das ultramontane Amendement von Keller dieſelben Ausſichten hatte,
ſo zog der Antragſteller daſſelbe vor der Abſtimmung zurück. Die Kam
mer nahm hierauf den K. 4 der Antworts- Adreſſe mit 233 gegen 10
Stimmen an. Dieſen Abſtimmungen ging eine Debatte vorher, in
welcher Ollivier die Grundſätze der früheren Oppoſition gegen die An
hänger des Autokratenthums vertheidigte und Billault noch einmal kurz

an die Präfekten fordert dieſelben auf

und bündig die Auffaſſung der römiſchen Frage von Seiten der Re
gierung vertheidigte und im Ganzen wiederholte, was er im Senate
geſagt hatte. Nach Billault's Auffaſſung hat die Regierung niemals
gut geheißen, was in Jtalien für die Einheit geſchah, ſie hat auch
ſtets die Politik der römiſchen Curie verurtheilt und iſt ſchließlich zu
den viel erwähnten „Concluſionen“ gelangt, von denen ſie gegenwärtig
beſonders folgende im Auge hat: ſie will zuwarten und den Status quo
aufrecht erhalten bis es dem Papſtthume gefalle, ſeine weltliche Ge
walt nicht mehr als ein unverletzliches und unverlierbares Fideicommiß
zu betrachten, ſondern als eine bloße Apanage, deren Anrechte wech
ſeln je nach den Bedürfniſſen ünd Bedingniſſen der jedesmaligen Zeit
verhältniſſe. Es iſt wiederholt nachgewieſen daß dieſe Politik des Ge
wehr im Arm nur dann Sinn und Verſtand hat, wenn die franzöſi
ſche Regierung die öffentliche Meinung noch nicht für reif hält, eine
radikale Löſung der Frage zu loben, während die Regierung doch nur
eine ſolche noch für möglich hält oder auf eine ſolche abzielt, ohne den
Muth zu haben ſich zu einer ſolchen zu bekennen

Die Stimmung iſt hier noch keineswegs eine ſehr beunruhigende.
Man iſt ſelbſt mehrfachen Umtrieben auf die Spur gekommen welche
darauf berechnet waren, die Unteroffiziere der Armee für die revolutio
näre Sache zu gewinnen. Verſchiedene dieſer letzteren ſollen compro
mittirt ſein und wären in die africaniſchen Straf- Colonieen verſetzt wor
den. Es bedarf dies jedoch noch ſehr der Beſtätigung, und bis dahin
möchte es ſeiner Wichtigkeit wegen nur unter allem Vorbehalt ange
nommen werden dürfen Die Arbeiter der Vorſtädte hatten am Faſt
nachtsDienstag, wie man verſichert, die Abſicht, ſich zu vereinigen,
um etwaige Demonſtrationen der Studenten auf dem Baſtilleplatze in
deren und der gemeinſchaftlichen Sache Intereſſe zu verhindern. Unter
der ſtudirenden Jugend hat man Sammlungen veranſtaltet, um die
Bibliothek von Eugen Pelletan, welche dieſer um die Koſten und die
Geldbuße ſeiner Verurtheilung zu decken, verſteigern läßt, anzukaufen
und ihm wieder zurückzugeben. Auch in der polytechniſchen Schule
ſollen zu dieſem Zwecke Beiträge geſammelt worden ſein.

Paris, d. 14. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des geſetzgebenden Körpers wurde 6 der Antworts Adreſſe
nach einer Erklärung des Miniſters Billault angenommen, worin er
u. A. ſagte Wir werden die Wünſche der Mexikaner achten und ha
ben keineswegs die Abſicht, einen Thron in Mexiko aufzurichten. Die
Verbündeten haben Vera-Cruz am 20. Februar verlaſſen und werden
ſich gegenwärtig wohl ſchon in Mexiko befinden Der ſo eben ver
öffentlichte neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine
Vermehrung des Baar Vorraths um 61,000,000 Fr., der Vorſchüſſe
auf Werthpapiere um 110,000,600 Fr. der laufenden Rechnung des
Staatsſchatzes um 83,000,000 Fr. und der umlaufenden Noten um
41,000,000 Fr. dagegen eine Verminderung des Portefeuille Beſtan
des um 24,500,000 Fr.

Belgien.
Brüſſel, d. 12. März. König Leopold iſt krank, und ob

gleich man ſeinen Zuſtand geheim zu halten ſucht, wird mir doch ver
ſichert, daß derſelbe bedenklich ſei.
ben, daß der Herzog von Brabant ſich von Southampton direkt
hierher begeben hat, ſtatt nach Spanien zu gehen, wo er mit ſeiner
Gemahlin erwartet wird. Er ſollte um die Hand ver älteſten Tochter
des Herzogs von Montpenſier für den Grafen von Flandern

werben. 5 (K. 3.)Griechenland.
Nach den mit der Levantepoſt aus Athen eingetroffenen Berich

ten vom 8. d. Mts. war eine Proklamation des Königs veröffentlicht
worden welche dem Volke für deſſen Dreue gegen die militairiſche
Anarchie dankt Griechenland werde durch dieſe Haltung den Frieden
der Gegenwart und der Zukunft ſichern. Ein miniſterielles Cireular

den Einwohnern ihrer Bezirke
die Verſicherung zu geben daß das Uebel bald in ſeiner Wurzel er
ſtickt ſein werde.
iſt nach den Jnſeln verwieſen
Jnſel Cythere gebracht worden.

Vermiſchtes.
e e Der durchſchnittliche Verbrauch an Kaffee beträgt in Europa
jährlich 225 Millionen Pfund, wovon auf Deutſchland über 45 Mill.
kommen. Bei der enormen Verbreitung, deſſen ſich hiernach das dar
aus betreitete Getränke erfreut, erſcheint es befremdend, im Allgemei
nen die Thatſache ſo wenig berückſichtigt zu ſehen, daß durch den Auf
guß mit heißem Waſſer eben nur die in Waſſer löslichen Beſtandtheile
des Kaffee's gewonnen werden können. Eine ſehr ſchwache Auflöſung
von Soda in Waſſer extrahirt hingegen auch den ſtickſtoffhaltigen und
deshalb nahrungsreichen Kleber der Bohne. Hierin liegt der Grund,
warum die Holländer ihren Kaffee aus Mineralwaſſer bereiten. Eine
Meſſerſpitze voll Soda dem Aufgußwaſſer zugeſetzt erfüllt denſelben
Zweck und man erhält dadurch ein viel gehaltvolleres Getränk. Auch
bezüglich des Brennens (Röſtens) des KRaffees wollen wir hier auf
einen Umſtand aufmerkſam machen, der zur Erhöhung des Wohlge
ſchmacks des Kaffees weſentlich beitragen wird. Man reinige die Boh
nen vor dem Röſten durch mehrmaliges Waſchen mit kaltem Waſſer,
wodurch manche fremdartige Subſtanz entfernt werden wird die dem
Kaffee einen ſchlechten Geſchmack giebt. Nachdem man das Waſſer
durch ein Sieb hat ablaufen laſſen ſchütte man die noch feuchten
Bohnen in den Brenner (am zweckmäßigſten ſind die trommelförmigen
Drehröſter), der mit einigen ſitebartigen Oeffnungen verſehen ſein muß,
um den beim Brennen des Kaffees ſich entwickelnden Dämpfen freien
Abzug zu geſtatten. Auf dieſe Weiſe geröſteter Kaffee wird unfehlbar
bedeutend an Wohlgeſchmack gewinnen

Perſonen vom Civilſtande ſind nach der

Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchrei

Eine Anzahl Offiziere, namentlich General Saunier,.

o
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi
daß bei dem hieſigen Königli

chen Kreisgerichte für das laufende Jahr der
Königliche Kreisrichter Herr v. Landwüſt
der mit der Bearbeitung der auf die Führung
des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte
veauftragte Richter iſt, und daß derſelbe zur
Aufnahme der zur Eintragung in das Handels
regiſter beſtimmten Anmeldungen, wenn dieſel
ben perſönlich vor dem Gericht erklärt werden,
ſowie zur Aufnahme der Verhandlungen über
die vor Gericht erfolgenden Zeichnungen der Fir
men und Unterſchriften

Montags, Mittwochs, Donners
tags ünd Sonn abendsjede Woche früh von 9 bis 12 Uhr
auf dem Kreisgerichte im Zimmer
Nr. 11 (eine Treppe hoch)

anzutreffen ſein wird. vDas Handelsregiſter kann von einem Jeden
während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in dem
General Büreau des Kreisgerichts (Zimmer Nr.
32, zwei Treppen hoch) eingeſehen werden.

Halle a/S. den i. März 1862.
Das Directorium des Königl.

Kreisgerichts.

Eichen Nutzholz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
im Schutzbezirk Schkeuditz (Schlag 1 an

der Luppenbrücke):
Donnerstag den 20. März

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 105 Eichen (darunter 4 Kahnknie) von

7 42 Fuß Länge und 4—-54 Zoll
Durchmeſſer mit 15,300 C“, und

Klafter Eichen Nutzſcheite;
II. im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 8 bei

Oberthau:
Freitag den 21. März
von Vormittags 10 Uhr ab

eires 119 Eichen von 6— 39 Fuß Länge und
6 40 Durchmeſſer (darunter 15
Kahnknie) mit 9800 C und

7 Klftrn. Eichen Nutzſcheite,
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Das unter Nr. 14 hier an der Promenade
belegene Wohnhaus mit Nebengebäuden Hof
raum, Garten Brunnen und einer Bauſtelle
ſoll aus freier Hand in meinem Geſchäftslokale

Montag den 24. Narz
Ragittage 4 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.De Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein

uſehen.zwſehen Seeligmüller, e
Rechtsanwalt und Notar in H alle a

Auction.
Dienstag den 18. März Nachmittags Uhr

verſteigere ich gr. Berin Nr. 14. einige Sophas ſ.

Kleider
Beile, Schraubſtöcke, 1 gr. Blechſcheere u. meh

rere H indet bis Dienstag Mittag ſtatt.Dre et Commiſſ u. gerichtl. Tafator.

Auction.
Wegen Umzug werden Mittwoch den 26. März

ven 9 üht an im Saale des Gaſthofes
zum goldenen Stern“ in Lauchſtädt verſchie

Lene Wirthſchafts und Gaſtwirthſchafts Gegen
ſtände verkauft: eine auf Druckfedern ruhende

Droſchke, ein gutes Fortepiano, eim guter Se
cretair, Kleiderſchränke, Kommoden, Tiſche
Stühle, Betten, Bettſtellen, Porzellan a. Glas
waaren, Kochseſchire h e und

iedene andere Gegenſtände.verſchieder Elard uhlig.
Beim Herannahen des Frühjahrs

empfiehlt ſich Bureau Ceres in Halle
a. d S. zu Güter-Geſchäften aller Art.

Bücher und Küchenſchränke, Kommo
den, Lehnſtühle, Seſſel, Tiſche, 1 Partie Aexte, O

undert Flaſchchen Räucherpulver. Sachen

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder werden zu einer Feſt Verſammlung

22. März Vormittags 10 Uhr
im Stadtſchießgraben zu Halle eingeladen. Zur Verhandlung kommen folgende Fragen

H Jſt es nühlich, daß ſich die Mitglieder des Vereins und überhaupt die bäuerlichen
Gutsbeſitzer an dem in Ausſicht geſtellten KreditJnſtitute für Landwirthe betheiligen

2) Auf welche Art und Weiſe wird der meiſte Futterwerth pro Morgen erzielt
35 Iſt es nützlich oder ſchädlich für unſere Landwirthſchaft zu viel Tauben zu halten
4) Ausfertigung der Erdruſchtabellen für den Vereinskreis.

Statutenmäßige Neuwahl für ein Drittel des Vorſtandes und Neuwahl der Deputirten zum
Centralverein.

Nach den Verhandlungen begeben ſich die Mitglieder in den Gaſthof zum Kronprinzen,
um dort an dem zur Feier des königlichen Geburtstages veranſtalteten Feſteſſen Theil zu nehmen.

Der Vorſtand.
De ate Roß und Viechmarkt zu Lindenan bei Leipzig

findet am I. März a. e. ſtatt.Zuläſſig ſind außer allen Gewerbserzeugniſſen der Ortseinwohner alle Vieharten, ferner
Böttcher, Steingut, TöpferWaaren, eiſernes, blechernes und anderes Koch und Küchen
geſchirr, Korbwagren Sattler, Riemer, Seiler, Stellmacher, Stroh und FlechtWaaren,
Pferdedecken alle Arten landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen.

Standgeld wird vorläufig nicht erhoben.Der Markt wird gewiß wegen der günſtigen Ortslage und der wohlhabenden, ſtarken Be

völkerung der Umgegend ſich einer bedeutenden Frequenz erfreuen.See Gemeinderath zu Lindenau.

Den Empfang der neueſten Berliner Bamenmäntel und Man
tüllen für die bevorſtehende Vrünjahrs- Saison zeigt hierdurch erge-
benſt an m Guumcdermnaraun, Schmeerſtr. ma

dem Uhrmacher Hrn. Seyſert gegenüber.
Den Mailänder Glanz Waffet in und breit habe ich wie

der empfangen. Dies meinen werthen Kunden zur gef. Berückſichtigung.

Fiſch Verkauf.
Mittwoch den 19. März o. von

Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der
Gemeinde Gottenz eine Quantität

2 und Z3ſömmrige Satzkarpfen, ſo wie Speiſe
karpfen meiſtbietend verkauft werden.

Gottenz, den 13. März 1862.
Der Schulze Gärtner.

r Eduard Anton in Halle iſt zu
aben:

Wie hat ſich der preußiſche Kaufmann dem
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche und
dem preußiſchen Einführungsgeſetze vom 24./6.
61 gegenüber zu verhalten? Preis 3

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle mit 4 Amerikaniſchen Mahl

gängen, nebſt der dazu gehörigen Feldwirthſchaft,
circa 180 Morgen Areal, mit lauter neuen maſ
ſiven Gebäuden, liegt eine halbe Stunde von
einer großen Stadt entfernt, iſt die erſte Ge
ſchäftsmühle, ſoll Familienverhältniſſen halber

unter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft

I. P.Jch erlaube mir einem verehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum, ſo wie meinen Herren
Collegen hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich
von heute ab neben meinem Glaſergeſchäft ein
Tafelglas, Spiegelgläſer und GoldleiſtenLa
ger hier, alter Markt Nr. 16, errichtete wel
ches ich hiermit angelegentlichſt empfohlen halte.

Halle, den 12. März 1862.
Wilhelm Krauſe, Glaſermeiſter.

Cigarren Verkauf.
Von einer auswärtigen Concurs Maſſe iſt

mir der Verkauf eines vollſtändig aſſor
tirten CigarrenLagers (von 5 50
pro MAille) übertragen und ſoll daſſelbe, um
Wer zu räumen, zu den billigſten

reiſen verkauft werden. Die Herren Wie
derverkäufer mache ich beſonders auf einige große
Poſten Florida, Domingo und AmbalemaCi
garren aufmerkſam welche ſich bei den jetzigen
Tabackspreiſen nicht zu den Verkaufspreiſen fa
briciren laſſen.

Robert Revnäg, Brüderſtr. Nr. 14.

werden. Näheres ertheilt Guano i were C. Bauer in Naumburg 274. haben bei in beſter Qualität iſt zu
Ang. Friedrich in Stumsdorf-Ein junger Menſch, welcher bereits zwei Jahr

in einer größeren Schnitthandlung gelernt hat,ſucht, wegen Abſterbens ſeines Prinzipals, zu Stanniol
in weißer, gelber, grüner, blauer und rother
Farbe empfiehlt Albert Sschlüter,

gr. Steinſtraße
Geölte neue Wandmuſter und Kanten

empfiehlt Albert Schlüter, gr- Steinſtr.

Leere Cement Tonnen
werden zu kaufen geſucht durch R. Fuchs,
kleiner Sandberg Nr. 10b.

Auf dem Rittergute HOieskau wird zum
1. April d. J. ine Oreſcher- Familie geſucht.1. April v. J eine Dreſcher am

Einen Lehrling ſuchtEd. Ohrlepp Schloſſermeiſterehe SeBruchbandagen bei W. Langes Söhne

Den Herren Gutskäufern w.beehrt ſich Unterzeichneter auch für dieſes Jahr
zum Nachweis reeller Güter jeder Größe zu em
pfehlen, ſo wie auch dergleichen ſtets zum Ver
kauf übernommen werden.

L. Finger in Halle a/S.

einer vollſtändigen Ausbildung ein anderweites
nterkommen in einem n oder in einem
amengarderobe-Geſchäft.
Gefällige Offerten bittet man an Herrn C.
auer in Naumburg gelangen zu laſſen.

Eine nur gute Penſion für Schüler
80 empfiehlt unentgeltlich Ed.

Stückrath ind Erp. d. zig a. Markt gr. 20

Penſionärinnen ſowohl Erwachſene zur
ferneren Ausbildung und Unterricht in weiblichen
Arbeiten, als ſchulpflichtige Kinder die bei den
Schularbeiten jede nöthige Nachhülfe erhalten,
können noch zu Oſtern eine freundliche und lie
bevolle Aufnahme finden jn dem Penſionat von

Eunflie Arnold in Merſeburg.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. März

ConcertAnfang Uhr. E. John.



von Gebr. Guuncierananmn, Leipzigerſtraße.
Die Capeten Handlung
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein neues Etabliſſement von geſchmackvollen Tapeten in

eCapezierer in Lauchstadt,
großer Auswahl und verſpreche die billigſten

Preiſe zu ſtellen. Für das ſeit 7 Jahren mir zu Theil gewordene Vertrauen beſtens dankend, empfehle ich mich auch Jhrem ferneren Wohlwollen
Lauchſtädt, im März 1862.

Bekanntmachung.
Wechſel auf alle größern Plätze Amerika's, als: Newyori Baltimeore

Roston BRuffalo Ohicago Cincinnati Jefferson Louisville, Mil-waukee st. Louis BEhiladel phia San Vrancisco Washington Rue-
mos Ayres Kiüo de Janeiro ete. ete., habe ich ſtets in jedem Betrage und in beliebi
ger Sicht zum billigſten Cours abzugeben und vermittele ich auch Einzahlungen in allen die
ſen. Städten.

Zeitz, im März 1862. J. V. A. Aürm.Die Lack-, Firmiss- und Oeiſfarben-Vabrſſ
von Vrätsch, Schmidt Co.

Magdeb. Chauſſee 10b
Laden Schmeerſtraße 30,

empfiehlt auch zur diesjährigen Bau Saiſon einem hieſigen und auswärtigen Publikum wieder
ihre Lacke, Firniſſe, Siecatif und Farben in Oel eigner Fabrik ſowie alle
trockenen Farben, alle Sorten Leinn, Schmierſeifen, Pinſel, Wandmuſter.
Broncen, Cement, Waſſerglas und alle dahin ſchlagende Artikel, bei beſter Qualität,
in großen und kleinſten Quantitäten, zu den billigſten Preiſen.

Große friſche Co Astermn
erhielt ſoeben Jauliux Riffert.

Timpe's KraſftgriesDieſes billigſte diätetiſche Mittel hat ſich bereits in allen Kinder und Krankenſtuben ein
gebürgert und iſt ſeines Wohlgeſchmacks wegen auch in der Küche beliebt geworden. Nächſtdem
empfiehlt ſich derſelbe nach ärztlichen Erfahrungen für Bruſtleiden, veralteten Huſten Magen
kranke Altersſchwache, Wöchnerinnen ſowie zur Hebung geſchwächter Verdauung c. Jn die
ſer Beziehung verdient er auch den Vorzug vor dem aufregenden Kaffee ein Kinderlöffel da

von, nach Vorſchrift in Quart Milch gekocht, hat man für wenige Fälle 2 Taſſen des ſtär
kendſten und wohlſchmeckendſten Getränkes. Empfohlen durch die erſten Aerzte in Berlin,

Magdeburg und Cöln. Lager bei: Julius Riſtert.

Weintraube.Heute Sonntag den 16. d. M. grosses Vokal u. Instrumen-
tal Concert, gegeben von Fräulein Riesberg, Herrn Vranziak
und dem Halleſchen Stadt Orcheſter, unter Leitung des Hrn. Director Jonn.

Anfang 3 Uhr. Entrée 2
Aechte Teltower Rübchen, Freybergs Garten.

Fall. Maroen, üitan-Concerrt.
Maſſe Sauerkohl Anfang 3 Uhr. Zur Aufführung kommt:

Ouverkure zur Oper „„Dinorah“. Auf vielKranamm.
Holleben.

ſeitigen Wunſch: Fantaſie aus der Oper „Die

Zu dem am Mittwoch den 19. d, Abends

exhielt

Unſer Eigarrenlager iſt in
allen Sorten von 2 150
reichhaltig ſortirt, worauf wir
ein geehrtes Publikum erge-
benſt aufmerkſam machen.

Rehlaender Co.
Leipzigerſtraße Nr. 39,

vis à vis d. Hrn. Weise C Ifaffe.
S

Halle sCircus Charles Minne
auf dem Mranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gyrnna-
stüque, Manöver, Quadrillen, Pan

fomimen und Steeple Chase.
E. Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze
Numerirte Stühle 20 I. Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5 Kinder unter 10 Jahren bezahlen auf dem I. und II. Platz
die Hälfte Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Charles Hinné,
Director.

E. Sonntag den 16. März 1862
Zwei große Vorſtellungen

Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr,

2. 7
Montag den 17. März zum erſten Male

Great Steeple chase,
oder

die engliſche Hirſchjagd.
O. im mne.

Freie Gemeinde in Halle.
Heute tag den 16. März Nach

mittags 2 Uhr Vortrag von ühlich
aus Magdeburg.

Hugenotten c.
Abendconcert Anfang 7 Uhr.

7 Uhr ſtattfindenden dritten Abonnementsball
der „Harmonie“ ladet hiermit die geehrten Mit

F. Fiedler.
Ammendorf.

glieder freundlichſt ein Sonntag d. 16. d. Geſellſchaftstag.
Omnibusſahrt ab Halle: 2 Uhr undder Vorſtand. S Uhr. Ratsen.e r gndEin Paar goldene guillochirte Aermelknöpfe

mit Manſchetten ſind heute in der Ranniſchen
Straße verloren. Der ehrliche Finder erhält,
dem Goldwerth entſprechend, gute Belohnung
bei W. König im Rathhauſe.

Freybergs Garten.
Montag den 17. März Nachmittags 8 Uhr

Extra ConcertZur Aufführung kommt Symphonie Es dur vonu

(E.) Mozart, Finale aus der unvollendeten Oper
Ja, wer zu Dir aufſchaut in ſeinen Schmerzen „„Loreley““ von Mendelsſohn.

d Dem lächelſt Du mit holden Blicken zu; F. Fiedler.Er findet Troſt auch im bedrängſten Herzen eDederſtedt.
Mittwoch den 19. März Humoriſtiſche Ge

ſangvorträge und deklam. muſikaliſche Abend-
Unterhaltung des Hrn. Müller v. St. Theater
zu Oüſſeldorf u. d. Violiniſten Hrn. Hajek
aus Prag. Es ladet freundlichſt dazu ein

S. in D. Kleindienst.

Auch in dem wildſten Sturme Ruh.

Einſt, wenn des Mondes Licht glänzt auf den Höh'n,
Und die ſtillen Abendlüfte lauſchend weh'n?

Nah' ich mich Dir.
Dein

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
geſunden Töchterchens erfreut

Merſeburg, den 13. März. gGuſtav und Johanne Schönberger
geb. Wagner.

Entbindüngs Anzeige.
Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau Charlotte geb.
Hochheim von einem geſunden Knaben zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Rittergut Wiehe, den 14. März 1862.
Schelowsky, Jnſpector.

Todes Anzeige.
Unſer jüngſt geborenes Töchterchen wurde

uns geſtern wieder durch den Tod entriſſen.
Halle, d. 14. März 1862.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Louis Jentzſch nebſt Frau.
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Erſte Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. März 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. März

r Tonrſe. f. Srief. Geld ſ. Brief Geld f. SBrief. Geldarg Freiw. Anl. A. 101 Pr. Wilh. (St.V.) 37 R. Nahe v. St. gar. 101
St. Anleihe v. 1869 108 107 Rheiniſche 93 92 R. -Nahe II. Emiſſ. 47101 (101
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 98 Rhrt. -Cf.Kr. Gdb. a
16660, 1852, 1854, Rhein Nahe 265 25 do. II. Serie 4 93 931855, 1857, 1859 4 102 101 Ruhrort Erf.Kreis do. III. Serie 4 99

dito von 1856 45 102 101 Gladbacher 3 35 94 Stargard Poſen 4 Sdito von 1853 4 1002/, [1002/, Stargard Poſen 3 95 do. II. Emiſſion 4
Staats Schuldſch. 90 90 Thüringer 114 u do. III. Emiſſion 4 S
Prämien Anleihe Wilh. (CoſelOdb. Thüringer 4 102von 1855 à 100 3 12 do. (Stamm-) Pr. 4 90 do. II. Serie 4 102Kur u. Neumärk. do. do. do. s 89 88 do. II. S 4 1101
Schuldverſchreib. 90 800 do. V. Serie 4 101-Be du. Wo vorhehen in Lineſat net in. Wilh. (Coſel-Odb.

Berl. Stadt Obl. 41 102 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 95/

do. do. 39 88 bl Ausl. Eiſenb.Suldverſchieit. d. n Duſtewerſt e Stamm Aet. 11)Berl. Kaufmſch. d 107 Aen hen 93 NAmſterd. Rotterd. 4 902, 80
Pfandbriefe. do i. Eniſſion a 99 7 rigen 4m u. r 55 ahenggrgt 67 66 Balnge awiger, 4. 1129pe v. 4 1101 do. II. Emiſſion 5 67 Iä 5 aOſtpreußiſche. 3 89 88 Werg. Märk. conv. 4 02 it. A. u. C. 4 118h w. ren Ser. on i 1o 5 ecklenburger Biere 55Pont u 91 Ser. (1866) 101 MNordb. (Fr.Wilh.)4 59Pommerſche 3 92 do. II. Ser. (18565) 5 194, Weſt Staateo r do. i. Serie v eſtr. frz. Staatéb. s 134 133
Poſenſche 4 at 3, gar. 31 9 iorit.n e e e da Se net ortdo. nellen 98 97 do. Düſſ.-Elf. Pr. 4 D. Nordb. (Fr. Wilh. ar cSchleſiſchen 3 o. do. N. Series T W. Obl. J. de l'Eſteſa
Vom Staat garan t do. D. Soeſt) 531 do. Smb. u. Meuſe a btirte Dit. V. Se do do U Serleſar 599 Peſtr. frz. Staatsb. 3 266 wen
Weſtpreußiſche 3 88 87 Werlin Anhalter 4 hl

d o do. ro2 Jnländ. Fondsde e 98 97 Berlin Hamburger u Kaſſen Vereins
Rewtenbriefe. do. II. Kmiſſ. 4 F Bank Actien sKur u. Neumärk. o Berl. Pted. -Magd. a 97 Danziger Privatb. a oPonnnerſche 90 bor L. B. I Königéb. Privatb. 4 96Poſenſche t oe e t röe, ſror, en n 1 a 87giſ 4 )81 v. Lit. D. (41 r Poſener Privatb. 4 SWeſtph. a ver BerlinStettiner 33 e Berl. Hand. -Geſ. 4 84
Sachſiſche 4 100 99 do. Serie 97 960 Disconto CommanSchlelſche 998 99 do. III. Serie vö 961 dit Antheile 4 91 90e aintheilſch. 41 e 120 do. v. Staat gar 02 Schl. BankVerein 96 95Mevrichedior i. Br. Schw. Fr. 1. B. a Pomm. Ritterſch. B. An 90
b Kronen 9 6 EoölnCrefelder. 4 99 obAndere Goldmün Gotneindeer a on De See
en à o v. II. Emiſſ. s 1041,, Hörder Hüttenwerklz 75do 4 96 b Minerva 5 26 25

S D. im. u An ds. 95 u en 86Eiſenb. Aotien- o. o. (4 101 eſſ. Kont. Gas z 1106Stamm-Act. do. IV. Emiſſ. 4 t e zJachen Düſſeldorf. 8 a. Halberſtädtſ ar 108 Ausländ. Fonds

e en e nete e en e eBerg. Märk. Lit. A. m 4 98. Bremer Bank 4 104 endo. do. Lit. B. l do. Conv. 98 98 Coburger Crebitb 1 67BerlinAnhalter i do. do. A. Serie s Darmſtädter Bant 4 82Jerlin Hamburger 117 146 d. do. IV. Serie a. on Deſſauer Credit 6 e
Jerl.Ptsd. »Magd. 26 er i. 97 b do. Landesbantſg 29 28
BerlinStettiner 1274/ e 2 de lät. B. 3 86, 9727, Genfer Creditbank 4 42 41
Dresl. Schw.Frb. von 68 e 4 96 Gerger Bant e an 80 79

Neiſſe 77 2 a it. P. a Gothaer Privatb. 77 76Se Rilene 3 e t. B. 86/ 6 eere San r 95Magdeb. Halberſt. 272 27 Mi a t 101 Leipziger Creditb. 4 691Magdeb. Wittenb. S ab r Wilh. (St.eV.) Luxemburger Bank 1054
Münſter Hammer 4 96 do u Serie s 10227, Meininger Creditb. a 85, 841
Mederſchl. Märt. 4 re n Sches 102 Worddeutſche Bank 4 93Riederſchl. Zweigb- 54 Kheiniſche erie s 1102 Oeſterreich. Credit h 727,Sberſchl. D. A. u. O. 3 138 t v. Staat a 93 Thüringer Bank 4 57
herſcht. n. B. 3 123 I. m ar. 3 88 Weimariſche Bank 4 78DppelnTarnowit. 30 do. ifion a oo 98 Oeſterreich. Metall. l l 50

H oder à Stück 5 14 3 Geld
gehn Stamm getten. Diridende pro 1800 KachenDüſfelvörſer NachenMaſtrichterBergiſchMärkiſche it. et Bergiſ e Lit. B. 4. a Berlin Hamburger 6
DerlinPolod am agdeheget rurg geben re o reslauSchweidniß Freiburger 99.. Biſeg Neiſſe
EdinMindener 10 e Kied deburg Wittenberger 2. Münſter Hammer Kie
derſchl, Märtiſche n eng erſt Statnm, Prior. beſch. I. A. u e
e M de Mahr. Meis, Ofen ele Vohw.) 2. Rheniſhe Anh. Ahein. Stzmna
Priorit. Rhein aſp (Slammſriorit) Wilh ladb. StargardPoſen Thüringer 62 Wilh.
ten gen n Amſterdam Rotterd. 5. bin D. J nd gena hn o Wi Bex r 9. igshafen Iät. A. u.Meclenburger 29. Rordbahn (Friedr.Wilh.) 2, e fe

Magdeburg, den 14. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer tKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
18 18

Berlin den 14. März.
Weizen loco 65——82 fein gelb ſchleſiſch. 79

weißbunt polniſch. 78),--79 ab Bahn bez.
Roggen loco ordin. galtz. 8602 ab Bahn bez.

ſchwimmend 79—80pfd. 52 do März 51
5077, bez. Frühjahr 50 i. bez. uns
50 G. Mai Juni 50 be u Sr.Juni Juli 50 bez. u. G., Br., Juli Aug
50 bez.K&erne h kleine 35——38 pr. 1750pfd., ſchleſ.

36 ab Boden bez.Laſt loco 23— 25 fein egelb ſächſiſch. 24 ab
Bahn bez. Lieferung r. März 23 nominell, März
April do. Frühf. 23 bez. u. Br. Mat Juni 23

bez. Juni Juli 24 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 48--57
Rübdl koco 13 Br. 1222) bez. März u. März

April 13-— 1223 bez. April Mai 13
bez. Mat Juni 13 bez. u. Br. G.Juni Juli 13 bez. Sepibr. Octbr. 12

bez.

Leinöl loco 13 Liefer. 122,
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. März u.

März April 172, bez. u. G., 17*7, Br. April Mat
17 bez. u. Br. 1727, G., Mai Juni 18-

bez. e Br. 18 G. Junt Juli 18
bez. u. Br. 18/, G. Juli Aug. 18 bez. u. G.
7 Br. Aug. Sept. 182 bez. Septbr. Octbr.
18 bez.

Weizen matt. Roggen loco KRaren feine Güter zum
Verſandt gar nicht offerirt, geringere bleiben ſchwer zu
placiren Termine zu langſam nachgebenden Preiſen ver
kauft. Hafer unverändert. Rüböl beſonders für ſpätere
Sichten gefragt und höher bezahlt, konnten ſich jedoch
ſchließlich nicht behaupten nahe Sichten etwas matter,
gekünd. 100 Etur. Spiritus zu den geſtrigen Schluß
Courſen eröffnend, erfuhr im Laufe des Marktes eine
ren und ſchließt auch ziemlich feſt gekünd. 10,000

uart.

Breslau, d. 14. März. Spirktus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 76——88 gelber 74

87 Roggen 54-61 Gerſte 34——40
Hafer 22—28

Stettin d. 14. März. Weizen 73-—80 Frühjah!
79 bez. Roggen 49—-50, März 49, Frühj. 48), G.
49 Br. Rüböl 13, Avril Mai 13 G. Sept. Oct. 122),
Br. Spiritus loco März 17 Frühf. 17 Br,

Hamburg d. 14. März. Weizen loco unverändertund rühig, ab auswärts gedrückt. Roggen loco feſt, ab
Königsberg Frühj. zu 86—87 angetragen geſchäftslos.
Oel Mai 28 Oct. 26 26,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 HZoll,
am 15. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. März Abends 3 Fuß 6 Zoll
am 14. März Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. März Vormittags am alten Pegel Nr. 2 u. 4 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14. März Mittags: 9 Zoll über 0.

Scchhifffahrtsnachticht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 14. Marz. Fr. Andrege, Güter,
v. Magdeburg n Dreaden. Fr. Schwarz, Dachſteine/
v. Altenvlathow n. Magdeburg.

Niederwärts: Am 14. März Fr. Hertel, Wei
zen, v. Halle n. Hamburg. Fr. Bornemann, desgl.
A. Krenhlin, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Berlin. W.
de Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 14. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.

h 137 gem. Berlin PotsdaBerlin Anhalter 136* n rrei e e e e en. Wlhener (Ceſet, War 15 a. genMainz Ludwigéh. I. A. u. à gem. Mecklenbur möb.
59 à gem. taatm La neueſte Looſe 67 gem.

ſern a Dei er et dies in Potsdamern, CölnMindenern, Metklen

7 c i t Neck!nene blieb das Geſchäft geringer waren eterkm, Credit ſehr belebt in den übrigen

an ne e e e en r Vvereinsbank (4] 101 G. Darmſtädter
e e t 3 terKern s. 101 bz. Sbvvereigns 6. 21 G. err. Währung (Banknoten) 3 bz.

Marktberi te findet bei vorkommende à 13 Rehmer. OelHalle den tcht e offerirt. m a auf die höhern Notirun
Die do ausſichſlich bald in Tugriff u nehmende Feld n hier dennoch rege Kaufluſt Kartoffel

27

arbeit al Veranlaſſung daß den Rartt mit Getreide Rüben? nicht becchtet.
in dieſer Woche, wie auch rn recht gut befahren war
es iſt indeß eine Prelbrerinderung wenig bemerkbar ſ

Deſterr Franz Staatsbahn 3proz. Prior. 264 5 h r à gem.

Nordhauſen den 14. März.
weſen Weizen ſtill, da. ür Stärke bei feigen Preiſen Weizen 2 34iebhaſte s ſehit; r erhält i et bisherigem Roggen 2 2 16
Standpunkte mit Gerſte War es heute eher eiwas mat Gerſte 10 1 18ter Veſondetg in leichter Waare Bezahlte Preiſe ſind

geweſen Weizen 68 Roggen 53 65 à
20

Getſte 35— 27 Hafer 22 à i Rübol
Rüböl pro Centner 14Leinöl pro Centner 14 7

I

Magdeburger 163 a 164 gem. Breoſ. Schweldn. e
Notdbahn Fr. Wilh.) B c k anntma ch ung n.

Oeſterr. Credit 737, à 74 à Guts Verkauf.
Ein Gut mit 320 M. Morgen Feld, Ge

bäude maſſiv, mit Ziegelei verbunden ſoll ver
änderungshalber für den ſolennen Preis von
64,000 mit der Hälfte Anzahlung verkauftwerden tun ertheilt das Commiſſions
Geſchäft von E. Naundorf wohnhaft beim
Conditor Herrn Mulert.

Weitzenfels, den 13. März 1862.

800 ſind 1, April auszu
leihen Zu erfragen beieben Berger a Köchſtedt.

800 ſind zum 1. April auszuleihen beiAuguſt Rennert in ger erg.
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0. Dölitzgcher S Färberei, kl. Brauhausgaſſe 21
empfiehlt ſich zum Auffärben, ecatiren, Preſſen und Waſchen aller Arten
e ke Double -Shawls Tücher, wollener und halbwollener Mäntel und Klei

erſtoffe. zHeute empfing direkt von Cöln echte Bau de Oologne
von Joh. Maria Farina, älteſter Destillatenr, und empfehle
ſolches in Kiſten, ganzen und halben Flaſchen hiermit beſtens.

rie. erLeipzigerſtr. 7, parterre.

Dranzösische Vühlisteine
tkür Roggen und Weizenmüller, zu welchen das Material aus den Bois de
Ia Rarre La Werte s entnommen welches das anerkannt geeignetste und
geschützteste Gestein* Frankreichs ist, was zu Mählsteinen verwendet wird, werden ange-
ferigt und empfehlt unter Garantie

die Mühlstein- Fabrik von 425. Schaeoket in Neustadt- Magdeburg
Französische Roggensteine werden nach Verlangen zum Vorschroten und.

Ausmahlen zu Mefern übernommen und halte mich den geehrten Consumenten zur Annahme
von Auſträgen bestens empfohlen.

Neustadt Hagdeburg. Ab. Schaeckel.,
Mühlen- und Mühlsteinbruchs Besitzer

(vormals I. Körner G Comp.
Praectiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußöslſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 71
ar Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8

an Athenienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare in größen Flaſchen à 72

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen vinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. Haxing., Brüderſtraße 16.

Neues Univerſalheilmittel

gegen Klauenſeuche bei Dehaafen,
womit durch eine 1 bis Amalige Anwendung das Uebel ſofort und ſicher geheilt wird auch
von namhaften großen Schäfereibeſitzern als höchſt bewährt gefunden, empfehle ich nebſt genauer
Gebrauchsanweiſung à Fl. 2 incl. Emballage. Briefe und Gelder kranco.

F. Martini, Apotheker in Benneckenſtein a Harz.

Französische FüühlIensteinnee rer ab
deutſche Mühlenſteine, Gußſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Clemens Kiürchner, Berlin Monbijou- Platz 10.

150 Ontr. Prima Schweineschmalz, kein Amerika-
mer à 22 Thlr., liegt zum Verkauf im Hötel zur Eisen-
bahn. O. DiIISe.
Das Möbel-, Spiegel und Polsterwaaren- Magazin

Vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg,
Nr. 292. Burgstrasse Nr. 292

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aller Arten Möbels
und verſpricht bei reeller Bedienung

die billigſten Preiſe.
in und her hat man ſchon Jahre lang geſonnen, ein Mittel zu entdecken, welches in

Wirklichkeit den ſterbenden Haarwurzeln ein neues Leben wiedergiebt, und die bereits kahlen
Stellen von Neuem mit dichtem Haarwuchs verſieht. Alle Mittel älterer und neuerer Zeit ent
ſprachen dem jedoch nicht, denn nur allein der berühmte vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam, Raprit
des cheveunx von Rutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold G Co. in
Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, der in der That durch augenſcheinlichſte Beweiſe ſeinen
Ruhm durch die vorzügliche Wirkſamkeit in hohem Maße erreicht hat. Nachſtehendes diene zur
näheren Ueberzeugung tc Hih vtiem Vergnügen nehme ich Veranlaſſung Jhnen zu berichten, daß auch

ch den mannigfachen Anerkennungen, welche Jhr Rsoprit des chevenx wegen ſeiner
vorzüglichen Wirkſamkeit gefunden Veipflichten müßz denn ſchon nach dem Gebrauch
von 3 Gläſern ſind ſämmtliche kahle Stellen auf meinem Kopfe wieder init HaarenS bewachſen, und erſuche Ew. Wohlgeboren um nochmalige Ueberſendung von 3 Gläſern

à 1 eret Breslau, den 26. Febr. 1862. K. Heinrichs stud. jur.
1000 Kindergelder ſind zum April Ein tüchtiger Höfemeiſter findet ſofort Stel

Nittergüter
im Werthe von 50 bis 80,000 wo möglich
im Regierungsbezirk Merſeburg belegen, werden
z. kaufen geſucht, jedoch ohne Zwiſchenhänd
er. Gefällige Adreſſen bittet man bei Zuſiche

rung der ſtrengſten Discretion unter Ch.: A. B.
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
einzuſenden.

An 1000 Thlr. Kindergelder ſind
gegen gute Hypothek zum 1. April a. c. aus
zuleihen durch F. Burgmann

in Teutſchenthal

Die Handwerker, ſowie
Eltern v. Handwerkslehrlingen c.
werden darauf aufmerkſam gemacht daß
es gewiß kein ſchöneres Geſchenk für
ihre Leute, reſp. Söhne, giebt, als die in
der R. Hennings'ſchen Buchhandlung

J in Leipzig erſchienenen
Handwerkerſchulen.

Von denſelben ſind bereits vorhanden:

et rer d e eL. Kelle, Tiſchlermeiſter.
Die Schule des Schloſſers. Von
Aug. Baumgarten, Schloſſermſtr. in

Quedlinburg. Mit 135 Abbild. 1 F.
Die Schule des Bäckers. r Bd.

Die Schwarz und Weißbrodbäckerei.
Von Salomon Reiteleiter, Bäcker

I meiſter. Mit 26 Abbildungen
Die Schule des Väckers. 2r Bd.

Die Kuchen und ZuckerBäckerei. Von
Pietro Zuani, Schweizer Conditor.
Mit 18 Abbildungen. 1Die Schule des Herrenkleider
machers. Von Peter Huber, Schnei
dermeiſter und NähmaſchinenFabrikant.

gießerei
thek zu o zu vergeben. ung bei E. Laſſe in Göhrendorfr e wer Cönnern s bei Querfurt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Leipzig. Mit zwei großen Tafeln
Abbildungen, einem Eentimetermaß und
vielen in den Text eingedruckten Holz

ſchnitten. 1 F.Die Schule des Sattlers und Nie
mers. Von Ludwig Kallmeyer,
Sattlermſtr. Mit 26 Abbild. 1

Mi e d Vonich. Hendrich, Fleiſchermſtr.
Die Schule des Schuhmachers.

Von Moritz Bern sdorff, Hof Schuh
machermſtr. Mit 2 gr. Tafeln Abbild
und vielen Holzſchnitten. 1.

Dieſe Handwerkerſchulen, von
bewährten Meiſtern geſchrieben und als
praktiſch und gut anerkannt, ſind ſtets in
der Buchhandlung von el. Anton in
Halle vorräthig

von Hermann Böhlau

Soeben erſchien
Das Turnen in der Volksſchule

Ein Beitrag zur allgemeinen Einführung
geregelter Körperübungen.

Von

Carl F. Hausmann.Mit einem Titelbilde und zwei Lieder Keigen.
80. 6 Bogen. Brochirt. Preis 7

In allen Elementarſchulen des Großherzog
thums Sachſen wird der Türnunterricht nach
Anleitung dieſes Shhriftchens ertheilt. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen:

V

Verlag in Weimar.

n

Blutdünger,
reich an Düngekraft, verkauft Wilhelm
mlämel und die Scharfrichterei in Leipzig.
Beſtellungsbriefe werden kraneo erbeten.

Unſerm Herrn Prinzipale, dem EiſenBenter R Leutert zum
44. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch!

Sämmtliche Former.



Zweite Brilage zu

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Der geſtrige Miniſterrath im Hotel des

Staats Miniſteriums unter dem Vorſitz des Prinzen zu Hohenlohe
Jngelfingen, dauerte von t1 bis 3 Uhr. Etwa eine halbe Stunde
zuvor hatten die Miniſter v. Bernuth, v. Patow, Graf Pückler und
Graf v. Schwerin das Hotel verlaſſen nur die Kabinets Mitglieder
v. d. Heydt, Graf v. Bernſtorff, v. Roon und der Prinz zu Hohen
loheJngelſingen blieben noch bis zu der angegebenen Zeit zuſammen.

Der Erklärung von Mitgliedern der Majorität, welche den Ha
gen'ſchen Antrag angenommen, ſind ferner noch die bisherigen Abgeord
neten Olbertz, Schleß, Baſſenge (Laubau) beigetreten. Die Zahl
der Unterzeichner iſt damit auf 139 geſtiegen.

Die heutige „NationalZeitung“ enthält eine Anſprache des Cen
tral- Comité der deutſchen Fortſchrittspartei an die Wähler.
(Wir werden dieſelbe in der nächſten Nummer mittheilen.

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält ein Er
kenntniß des Ober Tribunals vom G. v. M., wonach in dem Falle

wenn den Geſchworenen eine Aufklärung von dem Präſidenten des
Schwurgerjchts ertheilt werden ſoll, ſämmtliche Mitglieder des Gerichts
hofes dabei zugegen ſein müſſen widrigenfalls das ganze Verfahren
nichtig iſt, auch wenn die Aufklärung nur einen unweſentlichen Neben
punkt zum Gegenſtand hatte, oder ſich nur auf einen von mehreren
Angeklagten, oder einen von mehreren Anſchuldigungspunkten bezogen

aben ſollteer zu den Giften gerechnet wird, welche die Geſundheit eines
Menſchen zu zerſtören geeignet ſind, und die abſichtliche Beibringung
von Phosphor daher, ohne Rückſicht auf die Quantität deſſelben nach

197 des Strafgeſetzbuchs mit Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jahren
zu beſtrafen iſt endlich ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſchei
dung der Competenz Conflicte worin ausgeführt wird, daß über die
Verbindlichkeit der Eiſen bahngeſellſchaften zur Entrichtung von Com-
munalabgaben den betreffenden Gemeinden im Widerſpruche mit den
Anordnungen der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde der Rechtsweg nicht ge
ſtattet werden könne.

Kaſſel, d. 12. März. Die „Zeit“ giebt eine Ueberſicht der ſeit
Ende 1850 in Kurheſſen verbotenen Schriften und Zeitungen, die ſich
auf ungefähr 120 belaufen Das Blatt bemerkt dazu Betrachtun
gen über dieſe aus blindem Eifer, ohne alle Einſicht gebildete Reihe
erſparen wir uns. Was all dies Wüthen gegen den Ausdruck miß
liebiger Meinungen ihr genutzt hat, das mag ſich die kurheſſiſche Re
gierung ſelber ſagen.“

e Vermiſchtes.
Durch die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in Berlin ſind

viele Abgeordnete mit ihren Wirthen in Conflict gerathen, indem ſie
ihre Wohnung wenigſtens bis zum Mai gemiethet hatten und ſie nun

aufgeben mußten. 7 tDHüſſeldorf, d. 13. März. Der frühekr Bankdiener Reich e
now iſt heute Morgen mit dem um 9 Uhr von Aachen eintreffenden
Bahnzuge von Paris hier angekommen und in das hieſige Arreſthaus
abgeführt. worden.

Gegen den ehemaligen Kabinetsſecretär des Herzogs von Sach
ſen Coburg Gotha, Karl Bollmann, iſt jetzt ein Steckbrief wegen
Erpreſſung, Betruges und Veruntreuung (Unterſchlagung) erlaſſen
worden.

D Paris, d. 13. März. Heute brachen über Paris mehrere
Gewitter los, das erſte mit ſtarkem Hagel. Die Körner waren ſo
groß wie Haſelnüſſe. Der Blitz ſchlug mehrere Male ein, unter An
derem in dem Faubourg Poiſſonniere.

Warſchau, d. 9. März. Vor mehreren Tagen iſt laut
„Bresl. Ztg. im hieſigen Appellationsgerichte ein Proceß verhandelt
worden der ein ſchreckliches Licht auf die Corruption wirft, welche bis
jetzt in der Beamtenwelt zu Hauſe war und die das neue Syſtem
ausrotten will. Eine Geſellſchaft, beſtehend aus Beamten darunter
einige e a ne n de a r Kaufleuten undGutsbeſitzern, darunter ein paar von bedeutendem Reichthum t ſeiten Aſſekuranz Geſellſchaft (die hier ein Rennen W
um 100,000 Rubel betrogen. Es wurden Gebäude verſichert, welche,
trotzdem deren von den Behörden beſcheinigte Pläne und amtliche Taxa
tionen eingereicht wurden dennoch gar nicht exiſtirten. Es wurden
Protokolle von beſoldeten Baubeamten unterſchrieben, daß abgebrannte
Gebäude wieder hergeſtellt ſeien (welches hier eine Bedingun iſt zurErlangung des letzten Drittels des verſicherten Betrages ne Weg
auch nur die Hand an dieſe Wiederherſtellung angelegt wurde und
dergleichen mehr. Die Direction der Verſicherungen ſah ſchon ſeit län
gerer Zeit, daß ſie bettogen würde, es gelang ihr aber nicht, bei der
kräftigen Organiſation der Bande und da die Unterſuchung faſt imiger

in Hände von Mitgliedern der Bande gelenkt wurde, der Sache auf
den Grund zu kommen, bis es endlich einem charaktervollen und um
ſichtigen Beamten glückte, Anhaltspunkte zur Uebergabe der Sache an
die Gerichte zu erhalten, welche dann das Weitere aufdeckten. Wah
rend der Unterſuchung hat ſich ein Landrath erhängt und ein Buregau
chef erſchoſſen und ein in der Beamtenhierarchie noch höher ſtehender

Beamter iſt verſchwunden. Die „SternZtg.“ berichtet über dieſen
Proceß Folgendes Ein Jſraelit Mintz mit ſeinen fünf Söhnen und
noch 252 Complicen ſind nämlich angeklagt, fünf Jahre hindurch, von
1849 54, eine Menge von Betrügereien in VerſicherungsAngelegen
heiten zum Nachtheile der hieſigen ſköniglichen Feuer, Waſſer und

X

ferner ein Erkenntniß deſſelben Gerichtshofes, wonach

64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 16. März 1862.

Lebensverſicherungs Direction begangen zu haben. Nach den Anträgen
des königlichen Procurators haben dieſe Betrüger durch Verſicherung
fingirter Gebäude Erdichtung von Brandſchäden und gefälſchte Be
weiſe in 86 Fällen verſchiedene Betrügereien ausgeführt, dafür bereits
110,000 S.R. erhoben und hatten auf neue Schwindeleien dieſer Art
bereits die Belege für abermals 94,743 S.R. vorbereitet, als das
ganze Complot entdeckt wurde.

Projekt zu einer feſten Brücke zwiſchen England
und Frankreich. Nach Mittheilung über das Projekt des Englän
ders Boyd zu einer feſten Brücke zwiſchen England und Frankreich
ſind die Endpunkte derſelben zwiſchen den Höhen bei Dower und Cap
Grinez (zwiſchen Calais und Boulogne) angenommen. Die Breite
des Kanals iſt dort 18 engliſche Meilen die größte Waſſertiefe 186
Fuß, Unterſchied zwiſchen dem höchſten und niedrigſten Waſſer 28 Fuß
160 thurmartige Pfeiler ſtehen in lichten Entfernungen von 450 Fuß,
das Fundament der Thürme beſteht aus abgeſtumpften vierſeitigen Py
ramiden deren untere Grundfläche 300 Fuß, die obere 150 Fuß Seite
haben. Darauf erheben ſich die runden Thürme von 100 Fuß Durch
meſſer und 500 Fuß Höhe. 300 Fuß über niedrig Waſſer liegt die
Ueberbrückung von der Conſtruction wie die Britannia Brücke. Der
Querſchnitt derſelben iſt ein Rechteck von 50 Fuß Höhe und 30 Fuß
Breite. Jn der Racht werden, um den Schiffen ſichtbar zu ſein, die
Thürme mit Gas beleuchtet. Bei Nebel ſetzt ein elektriſcher Apparat
Alarmglocken auf denſelben in Bewegung; in der Höhe des Waſſer
ſpiegels ſollen die Thürme Buffer erhalten um das Anprallen der
Schiffe ungefährlich zu machen. Bopyd berechnet die Geſammtkoſten
auf 30 Millionen Lſtr., die Zeit zur Ausführung auf 3 Jahre.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 10) enthält u a.

Folgendes
Eine Bekanntmachung des Königl. Provinzial Schulcollegtums die Aufnahme

Prüfung bei dem Königl. SchullehrerSeminar zu Eisleben am 2. Mai betreffend.
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die. Chauſſeegeld Freiheit dermit thieriſchem Dünger auf den Staate Kreis Seele ln und
Chauſſeen betreffend. Die Königl. Regierung hat eine Belohnung von 50 Thlr.
für Ermittelung der Urheber wiederholter Brandſtiftüngen im Dorfe Leißling ausge
ſetzt. Eine Aufforderung der Königl. Ober Poſtdirection in Halle an verſorgungs
berechtigte Militärperſonen zur Meldung für kontraktliche Stellen bei der Poſtverwaltung.

(PerſonalChronik.) Für die nächſte 6fjährige Wahlperiode iſt der Poli
zeiverwalter, Jnſpektor Tartſch zu Hohenprießnitz zum Deichhauptmann und der
Rittergutsbeſitzer Graf v. Mengerſen auf Zſchepplin zum ſtellvertretenden Deich
hauptmann des MensdorfLaußiger MüldeDeichverbandes gewählt und beſtätigt wor
den. Der Gutsbeſitzer Guichard zu Lützen iſt zum Kreistaxator in landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten für den Merſeburger Kreis angenommen und als ſolcher ver
pflichtet worden. Die erledigte evang. Oberpfarrſtelle an St. Michael zu Zeitz in der
Didees Zeitz iſt dem bisherigen Archidiakonus an derſelben Kirche ten Wilhelm
Hartung verliehen worden. Die dadurch vakant gewordene Archidiakonatſtelle an
gedachter Kirche iſt Königlichen Patronats. Die Superjntendentur Verwaltung in der
Diöces Zeitz wird der nunmehrige Oberpfarrer Hartung in bisheriger Weiſe interimi
ſtiſch fortführen. Die einſtweilige Verwaltung des Superintendenturamtes in der erſten
Halleſchen Landdiöces iſt dem Pfarrer Gräfe zu Peißen bei Halle übertragen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Archidiakonatſtelle an St. Wenzel in Naumburg in der
Dibces Naumburg iſt der bisherige Diakonus an derſelben Kirche, Friedrich Auguſt
Wenkel, berufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vakant gewordene Diako
natſtelle an genannter Kirche iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evangeliſchen Dia
konatſtelle an St. Wenzel in Naumburg in der Diöees Naumburg, iſt der bisherige
Vormittagsprediger an der St. Marien MagdalenenKirche daſelbſt, Friedrich Albert
Emil Küſtermann, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vakant ge
wordenen Vormittagspredigerſtelle an der St. Marien Magdalenen Kirche in Naum
burg iſt der Magiſtrat daſelbſt. Durch das Ableben des Diakonus Ringleb iſt das
unter Privatpatronat ſtehende Diakonat zu Walſchleben Ephorie Erfurt vakant ge
worden. Die Schulſtelle in Kötzſchlitz, Ephorie Schkeuditz, iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Stelle iſt Privatpatronats, wird
aber für dies Mal von der Königlichen Regierung beſetzt.

Es ſind beſtätigt worden der Hauptmann a. D. Schimmelpfennig als Poſt
meiſter in Sangerhauſen der Poſtſekretär Lehmann in Halle als Ober Poſtſekre
tär, die Poſt Expeditionsgehülfen Böhme in Bitterfeld, Benne in Halle und Leh
mann in Herzberg als Poſtexpedienten der invalide Trompeter Eilenberg in Halle
als Eiſenbahn Poſtkondukteur und der invalide Poſtillon Kehler in Naumburg als
Briefträger. Verſetzt ſind. der OberPoſtſekretär Schmidt von Wittenberg nach
Halle, der OberPoſtſekretär Lehmann von Halle nach Wittenberg, die Poſterpevienten Singer von Querfurt nach Hettſtedt, Kürtz von hedlinburg nach
Querfurt, Diener von Geilenkirchen nach Weißenfels und Dubig von Herzberg
nach Torgau ſowie die Eiſenbahn Poſtkondukteure Eifengarten von Bitterfeld nach
Gera und Schmidt von Leipzig nach Bitterfeld. Der Packbote E hrhardt in Halle
iſt entlaſſen worden.

Eilenburg, d. März. Am heutigen Sonntage fand bier
nach dem Vormittagsgottesdienſte an heiliger Stätte eine ſelten erhe
bende Feier ſtatt. Ein Halbkreis vor dem Altare zeigte fünf Ehe Ju
belpaare, welche ihre goldene Hochzeit zum Theil ſchen m Zeit
hinter ſich hatten nämlich das Eigenthumsgärtner Gottfr. Chemnitz
ſche, das Bäckermſtr. Gottl. Dietze'ſche, das Korbmachermſtr Gottfr.
Hungerſſche das Bäckermſtr. und Getreidehändler Dav. Schulz e
ſche und das Mehlhändler Wilh. Hennig'ſche. Den beiden erſteren
waren ſchon einige Wochen früher aus der Königin Eliſabeth Eentral
Stiftung Familienbibeln, mit dem Namenszuge der erhabenen Geberin
geſchmückt, zu Theil geworden die drei zuletzt genannten aber empſin
gen heute aus den Händen des Archidiac. Vörckel gleiche Königl. An
denken und das nicht allein, ſondern auch ein von Sr. Majeſtät dem
Könige ihnen bewilligtes Ehrengeſchenk von je zehn Thalern. Umge-
ben von einem großen Theile ihrer Nachkommenſchaft und von vielen
anderen theilnehmenden Zeugen, wurden ſämmtlich fünf Paare nach
einer an ſie und die Verſammlung gerichteten religiöſen Anſprache von
ihren Beichtvätern feierlich eingeſegnet, und mit ehrender Anerkennung
ihres häuslichen und bürgerlichen Lebens von dem Bürgermſtr. Schrecker



im Namen des Magiſtrats herzlich beglückwünſcht. Mit dem erheben
den „Nun danket Alle Gott“ des alten heimiſchen Sängers M. Mart.
Rinkart wurde die rührende Feier beſchloſſen. Die fünf, bei einem
hohen Alter von 67 bis 80 Jahren noch recht rührigen und rüſtigen
Jubelpaare zählen zuſammen 26 lebende Kinder, 86 Enkel und meh
rere Urenkel.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Die Hauptverwaltung der preußiſchen Staatsſchulden macht bekannt, daß die am

I. April d. J. fälligen Zinſen von Staats Schuldverſchreibungen vom 17. d. M. ab,
Vormittags von 9 bis 1. Uhr, mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats, bei
der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin Oranienſtraße Nr. 94, unten links ge
gen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang genommen werden können. Die
Coupons müſſen nach den einzelnen Anleihen geordnet und es muß ihnen ein die
Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und
unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein.

Verlooſungen. BerlinStettiner EiſenbahnPrioritätsObligationen. I. Emiſ
ſion, Verlooſung am 15. Februar zahlbar vom 1. bis 31. Juli. Magdeburg
Wittenbergiſche EiſenbahnPrioritätsObligationen, Verlooſung am 28. Februar, zahl
bar am 1. Juli. Obligationen des Mansfelder Seekreiſes, 2. Verlooſung am 28.
December v. J., zahlbar am 31. December. ElſterObligationen, Verlobſung am
12. December v. J., zahlbar am J. Juli. Prior. Oblig. d. Kaiſer Ferdinands
Nordb. v. 1841, 1844, 1847 u. 1850, 12. reſp. 8., 6. u. 3. Verlooſung am 17.
Februar, zahlbar am 2. Juni, April und 1. Mai Prioritäts Obligationen d.
VBayeriſchen Ludwigsbahn (NürnbergFürth), Verlooſung am 7. Februar, zahlbar am
I Juli. Großherzoglich Heſſiſche 25 Fl. Looſe, Verlooſung am 15. Februar, zahl
bar am 15. Mai. Sbligationen des Bayeriſchen Militair- Anlehen von 1855,
4. Verlooſung am 10. Februar, zur ſofortigen Baarzahlung event. zum Umtauſch bis

Juni. Badiſche 35 Fl. -Looſe, Serien Ziehung am 28. Februar, PrämienZie
ung am 31. März. Partial Obligationen der Königl. Schwediſchen 4 An

zeihe v. 1860, 3. Verlooſung am 14. Februar, zahlbar am 1. Mai und 1. November.
Dividenden. Berlin Hamburger Eiſenbahn, beantragte Divid. f. Act. Titt.

A Pro 186126 f. „Litt. B. 5 Bank des Verliner Kaſſenver. pro 1861
54 Shlr. 10 Sgr. zahlbar ſofort. Berliniſche Feuerverſ.Geſ., Divid. 22 Thlr.

Bremer Bank pro 1861 4 Thlr. Gd. (50 zahlbar v. 25. Febr.Danziger Privatbank. 30 Thlr. (6 Hamburg Bergdorfer Eiſenb. pro 1861
4 Divid. (exel. 4 Zinſen), zahlbat 1. Mai. Magdeburger Gasgeſellſchaft
60 Thlr. (12 zahlbar März. Magdeburger Privatbank: 21 Thlr., zahl
bar 1. Mai. Actiengeſ. f. Fabrikation von Eiſenbahnbedarf 5 Coburg
Gythaiſche Creditgeſ. 3. Thlr. auf Dividendenſchein Nr. 5, zahlbar ſofort. Ham
burgMagdeb. Dampfſchifffahrtsgeſ. pro 1861: 4 zahlbar 6. März. Kö
nigsberger Privatbank pro 1861. 27 Thlr. zahlbar v. 7. März ab. Oberſchleſ.
Eiſenbahn pro 1861 7 Thlr. 27 Sgr, zahlbar v. 8. März. Ruhrort(Crefelder,
Kr. Gladbacher Eiſenb., Superdivid. 7 Sgr. (excl. 3 Zinſen), zahlbar ſofort.

Thüringiſche Bank 1 Thlr. 7 Sgr. auf Dividendenſchein Nr. 10 (im Ganzen
25/ Schleſiſcher Bankver. pro 1861: 6 vorbehaltl. Genehmigung d.
Generalverſ. BVriegNeiſſer Eiſenb. pro 1861 f. Stammactien i vorbe

Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge In Halle.

1) 6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 3) 10 V.
35 M. b r Nachm. 5) 7 U. 15 M.b. nach 5 Abds. 6) 8 svon Leiprig 7 v. 45 M. dir. 9) 9 V. Vrm. 9) 1 W. 10

Neohm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 W. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Rr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwisohen Halle mud Leipzig nioht an Nr. 1,
6, 8 u. 11 (Güterrüge mit Personenbeförderung) halten auoh bei Gröbers

(wisohen Halle u. Sehkeuditz) an.

7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) V.
R 10 M. Nohm. H 6 5 Abds. 5) 8 D.Abg. nae d b Abds. (übern. in Oöthen). 6) 10 V. 60 M. Abds.r von ag e urg 6 i M. Mrg. (hat in Commen übern.) 8) 70.

36 M. Arg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nohm. 11) 7 U. 15M. Ab. 12)8 V. 45 M. Ab.

Nr. u. 12 ind Sehnellzäge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadaun und Nr. 12 in
Sohvsnebeck, Gnadaun, Saale u, Stumsäorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterrüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissanät u. Niemberg an.
Bei Stammes deord wird anf dem Conrs von Halle naoh Megdeburg um 8 D. 5 M.
Mrg. M. Vrm. V. 40 Mt. 7 V. 20 M., 8 D. 50 M. Abäs, a.
11 W. 18 M. Nachts auf dem Gonrs Von Slagdeborg naoh Halle 6 U. 10 M.,
7 V. Mrg., 9 U. 85 M. Vrm., 12 V. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

3 V. 50 M. Arg.
Ab s Berlin 4) 6 D. Abds.
A. von 11 V. 10 M. Vrm. 6) 4 V. 10 M. Nohm.45 M. Nohm. 8) 11 V. 15 M. Abds.
Nr. 1, 4, 5 u. 8 ind SJohvellaüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
betördern und awisehen Berlin und Franxfart a. M. alte Wagen nioht wechsveln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzäge, bei Welehen nur Personenbeförderung bis und vo
Wittenberg vtattfindet. Sämmtliche Züge halten in LDandsberg, Brehna, Roitesch

a. Bitterfeld an, Nr. 2, 3. 6 a. 7 Aneserdem aueh in Hohenthurm
Apg. nach Bessam s 1) 5 Vbr Morgens 2) 6 Uhr Abends.
An. von Dessau 9) 11 D. 40 Min. diorg., 4) 11 V. 15 Min. Abends.

Sämwmiliohe Züge halten in Landsberg Brehna Roitesoh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tour und Retour- Billets haben kär die Sohnellzüge Keine Gültigkeit
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt

2) 5 V. MArg. 3) 8 V. 45 d. Arg

7) 5 v.

auch

D. 10 Min. Morg. 2) 8 V. 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. I V. 65 M. Nachm. 5) 7 V. 20 MAbg. w. ſü t Abds. 6) 11 W. 25 N. Avas,I 3 46 Mi 7 0. 35 Arg. 9H n v.An&. von Wien 10) 3 V. 45 M. Nehw. 5 V. 50 M.

Nohm. 12) 10 D. 15 M. Abäds.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erſurt, die übrigen Züge bis Misenna ch resp.
Gerstungen, Wo Nr. 4 (Personenzng) Aunsehläes nach Onogel Nr. 3 u. 6

(Sehnellrüge) Anzohluss n. Oagsel u. Vrarkure v. M. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleieh von Gotha, Hieenneon resp. Gergtungen,
Nr. 9 von Cagsel, Nr. 7 u. II von Ca ssel u. Vrankkurt a. M. hier ein.

Die Zäge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetba Aneehluss nach Zeit z.
Nr. 4, 5, 8, 9 m. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Pervo
wenbetförderung, Nr. 3, 6, 7 v. 11 Sehnelzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Wieselbaeh, Dietendorf, Fröttetedt und Berleshavsen mieht ap, anehndet bei den-

haltl. miniſter Genehmigung. Bank für Süddeutſchland 85/ incl. 4 Zin
ſen, zahlbar 1. April. CottbusSchwielochſeeEiſenb. pro 1861:. 2 Thlr., zahlbar
ſofork. Norddeutſche Bank in Hamburg pro 1861: 25 Mrk., zahlbar 24. Februar.

AnſterdamRotterdamer Eiſenbahn 51 Fl. 0)-

Singakademie.
Montag den 17. März Nachmittags 3 Uhr im Saale zum Kron

prinzen erſte Probe mit Orcheſter zu „Jsrael in Aegypten
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. März.

Die Hrrn. Kaufl. Bliedung a. Bremett, Stein a. Leipzig Monin
Hr. Fabrik. Janſon m. Sohn a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Engler u. Schecher a. Leipzig Pflüger a.
Berlin Zerrenner a. Pforzheim, Meyer a. Bremen. Frau Fiſcher m. Tochter
a. Andisleben. Hr. Ger. Rath Zimmer a. Berlin. Hr. Fabrik. Weber a.
Köln.

Goldner Rüngz. Hr. Rechtsanwalt Böhme a. Torgau. Hr. Oekon. Brauer a.
Moabit. Hr. Fabrik. Krannig a. Roßlau. Hr. Refer. Richter a. Magdeburg
Hr. Rent. Arandt a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Eberlein a. Mainz
Stendal, Platz a. Erfurt. SSoldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Kirchner a. Bremen, Kramer a. Chemnitz
Hr. Photograph Wießner a. Leipzig. Hr. Jnſp. Herrmann Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Schauenburg a. Köln, Krügel a. München Diehl a. Elbing,
Uhlig a. Mühlhaüſen, Zetſche a. Wickrath, Stengel a. Mainſtockheim.

Stadt üamburg. Hr. Geh. Finanzrath Freiesleben a. Dresden. Hr. Juſtiz
rath Eggert u. Hr. Ober Bergrath Leuſchner a. Eisleben. Hr. Schauſp. v.
Fielitz m. Frau a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kintzbach R. Frankenthal, Kobi
J. Naumburg Mühlmann a. Berlin Rögener a. Beuchborn. Hr. Baumſtr.
Gernsdorf a. Hannover. Hr. Jngen. Steudner a. Danzig.

Soehwarzer Rär. Hr. Gaſtwirth Kleindienſt a. Dederſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Krohn u. Mentzel g. Wohlau.

Mente's Rétel. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Glausnitzer a. Döbeln, Petzoldt a.
Roßwein, Dammiſch a. Erfurt. Hr. Oekon. Eurio a. Weſterhüſen. Hr. Pri-
vat. Zappora a. Niva.
a. Magdeburg Gundlach a. Leipzig.

Hotel zur Risenbahn,. Hr. Jnſp. Junker a. Berlin.
Röhrl a. Mühlhauſen, Hellmreich g. Magdeburg, Lord a. Berlin,
chen. Hr. Gutsbeſ. Braun a. Stettin. Hr. Geſchäftsf. Jache a.
Hr. Agent Berthold u. Hr. Handl. Zander a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,88 Part L. 336,67 Par. L. 337,53 Par. L. 356,60 War e.
Dunſtdruck 2,78 Par. L. 2,85 Par. L. 2,48 Par. L. 2,70 9ar. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pC. 96 pCt. 96 pCt. 97 pCt.
Luftwärme 3,7 G. Rm. 4,4 G. Rm. 2,9 G. Rm. 3,7 G. R.

Kronprinz.
a. Straßburg.

Die Hrrn. Kaufl.
a. Mün

dagdeburg,

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Rotour- Billets haben für die Sehneillzüge keine Gültigkeit,
Auf die Tonr- und Retour- Billets wird kein Freigepäek expedirt

Personengeld
T II. III. Sohnelſangevon Halle nach Klaeso Klasse Klasso I. Kl. I II. Kl. P u. x

h eLeip i 77 I 22 16Magdeburg 2 9 116 29 226 127 aBerlin. 5 2 314 217 6) 5128 320 223Wittenberg 2.7 e 2 6) 221 erpesean i 26 28 6Bitterfeld U 20 14 6 1 6 23 17Tour u. Retour-Billet El eee iBrehna 19 13 9 6 14 10 6Tour- u. Retour- Billets 19 --13 6

Landsberg i 7. re 8 6Tour u. Retour- Billets o meeErfart 325 2 u ar r ein 1 Tage hin u. zurück 3126 21 un zuSonntags hin u, zuräok 2 s 122 h i h hKizenaoh. b525 3 9 27 613 326 nesin 1 Tage hin u. zurtiok 6b25 319Sonntags hin u. zurück 312 219 SCasavel 9 8 518 4 6 o 3 GVraunkfurt a. M. I1426 827 628 -liblei 928
Abgehende Pergonenposten von Halle

aaoh Nordhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 1277, V. Nachus nao gelieb 7 U. Abds. nach Sang eorhan s en er D. Zaoh r
4 Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 V. Nachm. nach Sohrap.
lau tägl. 4U., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejüu tägl. 4 V., Sonntag 5 V.
Nachm. nach Rie leben tägl. 6 U. Arg. Salzmünde 9 Q. Vorm.

Sehnellpost nach Norah aus en täglich 12 Uhr Nachts gum Anschluss an
die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

Kommende Fersonenposten in Halle
von Nordhausen täglich 52 U. Morg. u. 4 V. 49 M. Nachm. von EKrkurs,
tag D. 40 A. Morg. von orn tägl. 8 V. Morg. von Wettin täglion
8 V. Morg., von Rislében tägl. 92/, U. Vorw., von 8gehraplan tägl, 9
d on Löbejün vigileh 8 U. Morgens

a Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 V. Nachm.Schnellpost von Nordh.ausen täglieh 3 Uhr 10 Min. früh,

v regonbogen (2 1420 9, Rosgla G M.) 2 4 6 Bis I anI Sangerhausen (7
Nordhausen (12 M.) 2 26Cours nach Rizleben Bis Langenbogen (2 I.Kizleben Meile) 27 Cours naoh Sehraplau (pr. Meile 6

Bis Teutsohenthal Meiſe) 10 Sohraplan Meile 21 Conn
Cours naeh L

Cours naoh Cönnern(pr. M. 8 995): Bis Cönnern M. 17 Sonre naoh Krlkurt (pr. Meilo
Bis Lanohstüdi (2 M.) 14 V (3 21 QuerfarsArtern (72. M.) 24 Holdrungen (9, M.

Jaobrenbnrg (92 M.) 2 8 7 Kindelbritek (10 M.) 2
159 Weigsongeo (11 M.) 2 22 Gebote (132. M. 3 6Erfurt (i6 M. 3 2327, Cours bis Salzmünde 2. d. 12

Sohnellpost Cours naeh Nördhaus en (pr, dleie 8 Wagenohne Beichaisen- Gestellung bis Langenbogen 16 e Eisleben 1 6 San
LCerhausen 1 28 Rossla 2 16 Sorge er 3 8 b

Jajow a.

Die Hrrn. Kaufl. Jemetü a. London, Gebr. Wernthal



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Brocke in Quedlinburg. 2) Röpell
in Breslau. 3) Sonntag in Schraplau. 4)
Luſt in Emsdorf.

Halle, den 14. März 1862.
Königl. Poſt Amt.

Verpachtungs- Anzeige.
Familien Verhältniſſe veranlaſſen mich, meine

beiden ſeparirten und combinirten Güter: a) das
vormals Leuckardt'ſche Rittergut und b) das
Lieſe'ſche Allodialgut in Esperſtedt an der
Chauſſee von Franken hauſen nach Artern
belegen welche bisher von den Beſitzern ſtets
ſelbſt bewirthſchaftet worden, vom 12. Juni d. J.
bis 12. Juni 1874 auf zwölf Jahre an den
Meiſtbietenden zu verpachten und habe hierzu
einen Termin auf

den 15. April d. J-
Vormittags 10 Uhrim Gaſthauſe „zum Mohren in Franken-

hauſen anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit
dem ergebenen Bemerken einlade daß die Ge
bäude, das ſämmtliche Vieh und Wirthſchafts
Jnventarium in gutem Stande ſind. Der ſehr
gute Boden eignet ſich zum Anbau von Raps,
Zuckerrüben Hanf, Mohn, Tabak, allen Ge
treideſorten und Kleearten, und d
wieſen ſind zweiſchürig, theilweis noch einſchü
rig. Zur Annahme beider Güter wird ein Ver
mögen von eirea 10,000 erforderlich ſein,
und können die Bedingungen und nähere Be
zeichnung der Pertinenzſtücke der Güter ſchon
von jetzt ab bei mir in Esperſtedt ſowie auch
bei dem Boniteur Herrn C. Schom-
burg in Nordhauſen eingeſehen auch
gegen Entrichtung der Eopialien vom Letztern
mitgetheilt werden.
Carl Eduard Liese, Rittergutsbeſitzer

Nicht zu überſehen.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein

in Biſchdorf bei Lauchſtädt gelegenes Haus,
Je und Garten mit Eingebäude zu verkaufen.

aufluſtige können alle Tage mit mir in Un-
terhandlung treten, es kann auch ſogleich bezo
gen werden auch können einige Hundert Thaler
darauf ſtehen bleiben und iſt paſſend für Jeder
mann. Fr. Hilbrecht in Biſchdorf.

Eine ſchwunghafte Bäckerei mit Ma
terialgeſchäft, auch einigen Morgen Land

eine Stunde von m tut ſoll krankheits
ber verkauft werden durch

Agent Martinius, Trödel 12
Schmiede Verkauf. An

Eine nahrhafte Schmiede mi beſter Kund
ſchaft, 2 Stunden von Halle ſoll verände
rungshalber mit nur 400 tn ver
kauft werden. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Die zweite Etage unſeres Hauſes (10 Fen-
t) iſt zu vermiethen.S r Brandt S Loeloff

Ein Logis oder Keller, paſſend zu
Vietualienhandel, wird vom I. April ab
zu pachten gewünſcht. Adr. unter I. W. nie
derzulegen bei Ed. Stückrath in d. Exped.
dieſ. Zeitung.

Mböbl. Stube und Kammer zu vermiethen
Schülershof Nr. 19, nahe am Markt.

Ein gewandter Eolporteur, der eine kleine
Caution ſtellen kann,
tigung beiws Paul Schettler,Buch, Kunſt und Muſikalien Händler

in Cöthen.
Für ein Putgeſchäft wird zu Johanni d. J. H
eine Demoiſelle geſucht, welche bereits mehrere
Jahre conditionirt hat, in allen Putzarbeiten
geübt ſein muß, und hierüber ſowie über ihre
ſittliche Führung die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat. Nur ſolche wollen ſich melden bei

Marie Weſtphal.
Nebra a/U., den 14. März 1862
Ein kleines Materialwaaren Geſchäft in

alle oder in der Umgegend wird zu pachten
geſucht. Adreſſen ſind bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

und die ſchönen Thal

findet dauernde Beſchäf d

Die rösste Auswahl neuester Frühjahrs-
Mäntel und Mantillen von beſtem Stoffe in allen Größen en gros G
en detaül, und als Ausverkaufs- Artikel eine große
Auswahl Kleiderſtoſfe à 3 die Elle
Cattune, Jaeonnets, Leinwand, Vettzeuge,

E. Cohn,verſchiedene Artikel bei

feinſte Lugträns, Thibets, Latin, Mohalrs,
wie Tuche, Buckskins und noch

Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.

Pferde Auction.Sonnabend den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr werde
ich im Gaſthofe zur „Sonne“ in der Sudenbürg- Magdeburg

ca. 50 Stück französische Pferde
von der ausgezeichnetſten Qualität, darunter einige Hengſte

welche ſich zur Zucht, ſämmtlich ſich aber eben ſo gut
und Stuten,

zum Ackerbau
wie zum ſchweren Ziehen eignen, unter Garantie für geſehliche Fehler,
verſteigern.

Magdeburg, d. 14. März 1862. Auckions-Commiſſarius.L. Beilschimmidt,

von n eNatürliche INineral-Brunnen.
Jn friſcher diesjähriger Füllung ſind ſo

eben eingetroffen
Driburger Erunnen,
Kiesünger RakKoczy,
Wellbacher Schwerſelquelle,
Lippepringer Armnfntusqguelle,
Homburger Tlisnabethquelle,
Krankenheil-Tölver Jodsoda

und Jodschwerſelwagser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Wiülänunger Sauerbrunn,
Vriedrichehaller Bitterwasgser.

Die übrigen Brunnen erwarten wir ſpäteſtens
bis Anfang April und halten dieſelben beſtens
empfohlen.

Kersten Dellmann,
Mineral-Wasser- Handlung

Dem geehrten Publikum die ergebenſte An
eige, daß ich eine Quantität beſte oberländiſche

auhölzer in den Pulverweiden auf Lager
habe wo ich in Stand geſetzt bin, allen An
forderungen zu genügen. Jndem ich dieſe den
verehrl. Bauunternehmern empfehle verſpreche
ich reellſte Bedienung und billigſte Preiſe.

Halle, den 12. März 1862C. Jreichenbach jun.

J. II. Louis Kösewtz jun.Sattler, Riemer, Täſchner und Tapezierer
meiſter, Gerbergaſſe Nr. 16b

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes
Fach gehörenden Arbeiten und ſichert bei reell
ſter und prompteſter Bedienung billigſte Preis
ſtellung.

Ein gebildetes, elternloſes Mädchen von aus
wärts, mit guten Atteſten, ſucht als Laden
oder Stubenmädchen oder ſonſt ein anſtändiges
Unterkommen durch Frau Hartmann, Com-
toir: kl. Ulrichsſtr. Nr. 29.
Ein junger Mann welcher bereits die Mili

tärZeit zurückgelegt hat, ſucht unter annehm
baren Bedingungen baldmöglichſt eine Stelle
als Oeconomie- Lehrling. Gef. Offerten
bittet man an Ed. Stückrath in d. Exped.

S. Anderſohn, Schmeerſtr. Nr. 17.
Ein Seilergeſell, der feſt iſt auf Hechel, findet dauernde Biſt bei E. Düönitz.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am
heutigen Tage meines Vaters Bäckerei, ver
bunden mit Conditorei und Honigkuchenbäckerei,
übernommen habe. Jndem ich nun für das
meinem Vater ſeit langen Jahren geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, werde ich auch ferner
ſuchen mir daſſelbe durch pünktliche und reelle
Bedienung zu erhalten.

Halle, den 15. März 1862.
Fr. Wernicke, Conditor.

Leipzigerſtr. Nr. 29.
Beſtellungen auf Torten Baumkuchen, Auf

ſätze u. ſ. w. werden ſchön und geſchmackvoll
ausgeführt bei Fr. Wernicke.

Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an
daß ich mit dem heutigen Tage mein

Handsehuh- Geschäft
nach dem Markte Nr. 11, im
des Herrn Rentier Ganz, unweit des
Goldarbeiter Billing, verlegte.

Gleichzeitig erlaube mir noch die Bitte hin
zuzufügen, mir das bisher geſchenkte Vertrauen
auch ferner zu bewahren.

Eisleben, den 14. März 1862.
S. Frankenbach, Handſchuhfabrikant.

Eine bedeutende Sendung des Neueſten inShlipſen und Cravatten habe Weg
empfangen und offerire dieſelben billigſt.

Eine Partie zurückgeſetzter Handſchuhe in
weiß, ſchwarz und andern Farben verkaufe, um
damit zu räumen zum Koſtenpreiſe.

Eisleben, den 14. März 1862.
S. Frankenbach, Handſchuhfabrikant,

de Markt Nr. 11.
Zwei Stück gemäſtete Ochſen (bairiſche Raſſe)

ſtehen ſofort zum Verkauf im Gute Nr. in

Ober- Plötz. e
Maſtvieh Auction.Auf dem Rittergute Gangloffſömmern

re hen nächſte Eiſenbahn Station Er
urt, ſollenMontag den 31. d. M. früh 10 Ubr

26 Stück fette Ochſen,
desgl. Se e
desgl. weinden im Kern r ken

edin iſtbietend verkauft oBee wir Nach da das Vieh bis Mitte
bleiben kann.April im Futter ſtehen den 14. März 1862.

Gangloffſömmern J. Schmeißer.
Ein fetter Bulle ſteht zu verkaufen auſ

dem Rittergut Hohenthurm
zwei hochtragende Kühe ſtehen

zum Verkauf im Gute Nr. 1 zu
Eismannsdorf

auſe
errn

Ein tüchtiger Seiler Geſelle findet Arbeit

bei Fr. Henſel Haenert.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Naundorf bei Reideburg Nr. I.

d



Kieſerne Bretter und Bohlen
habe ich bis zu 24“ Länge trocken und in größter Auswahl vorräthig und halte ich dieſe ſchönen Hölzer, ſowie auch ferner mein Lager von
böhmiſchen Tannenbrettern in 6 bis 10 Ellen Länge allen Conſumenten beſtens empfohlen.

Gustav Messmer, Halle, Alter Markt.

Gesunecdlheits-Schnupftabacks
von

Foh. Demlter's Sohn Gotttieb in eäernberg.
Es iſt Thatſache daß Fenchel in der Augenheilkunde als ein ſehr wirkſames, die Sehkraft

ſtärkendes Mittel angewendet wird, und daß ſolches am erfolgreichſten wirkt, wenn es unmit-
telbar in Berührung mit den Augen und Kopfnerven kommt.

Durch Schnupfen wird dies am Sicherſten erreicht und entſpricht daher obiger Geſundheits
Schnupftaback dieſem Zweck um ſo vollkommener, als er nicht nur mit FenchelExtract, ſon
dern auch aus den feinſten ſüßen amerikaniſchen Tabacken welche bekanntlich am wenigſten
NicotinGiftſtoff enthalten, bereitet iſt. Es verbindet daher mit ſeiner heilſamen Wirkung bei
Kopf und Augenleiden ein ſehr ſchönes unſchädliches Tabacks Aroma und wird deshalb allen
Schnupfern, welche ihre Geſundheit und Sehkraft erhalten und ſtärken wollen, beſtens empfohlen.

Verkaufs- Niederlage befindet ſich:

Jn Halle a/S. bei Herren B. Schmidt Co.
große ülrichsſtraße Nr. 37 und Leipzigerſtraße Nr. 110, vis à vis der alten Poſt.

Jch bezeuge hiermit aus eigener Veranlaſſung, daß ſeitdem ich den Geſundheits Taback
von Herrn Joh. Demler's Sohn Gottlieb in Nürnberg ſchnupfe, von meinen
Kopfgicht und Augenleiden befreit bin. Das der Wahrheit gemäß.

Rothenburg, den 12. Decbr. 1861. Joſeph Metz, Kunſtgärtner.
T Bei Löwenthal in alte a/8., Alter Markt Nr.
iſt eine Sendung von den modernen ſchwarzſeidnen Herrenhüten angekommen, à Stück 1
5 W Ueberzeugung macht wahr

Große Lineb. Neunaugen (Beieen), St e in San bittger Bollge.

r Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 25. Abdruck mit Atteſten) „die naturgemäßen Heilkräfte
der Kräuter und Pflanzenwelt, oder natürlich heilſame Mittel gegen Magenkrampf Hämor

rhoiden Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art auch gegen
den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w.
herrührende innere und äußerliche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte
vbehaltet“, unentgeltlich unter Kreuzband Kraneo zuſenden. Außerdem ertheilt Herr
Siegm. Fiedler, bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls Sratis zu haben iſt, nähere

Auskunft. Dr. F. Kühne in Braunſchweig
Grosse Musik- Aufführung

Donnerstag den 20. März 1862 Nachmittags Punkt 4 Uhr
im großen Saale der Francke'ſſchen Stiftungen

Isrrael in Aegypten,
Oratorium von G, F. Händel,

gegeben von der hiesigen Singakademäe.
Einlaskarten zu 10 H und Texte zu 1 ſind bei den Herren Karmrodt, Schroe-

del Simon und in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben.
Der Vorſtand.

g Montag den 17. Mär 8 Uhr Abends Verſammlung zur BeKühlerbrunnen. ſprechung öffentlicher Angelegenheiten Tages Ordnung: Grün-

dung eines Bürgervereins; deſſen Statut. Handelsgeſetzbuch. Politiſche Ueberſicht.

3500 ſchön gemalte Papierlaternen, z. Zu
ſammenklappen, eigner Fabrik, à Dtzd. 8,

7 40, 14, 15, 25 u.37 Bengaliſche Flammen à Dtzd. 25

Um weiteren Jrrthümern vorzubeugen, zeige
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft
unverändert fortſetze, empfehle zugleich eine große
Auswahl neuer, ſolid gearbeiteter Wagen mo
dernſter Bauart in allen Arken. Leichte ge
brauchte offene und halbbedeckte Wagen ſindHeute friſchen Schellſiſch,

do. do. Dorſch.
O. Müller.

ebenfalls vorräthig.
E. Koch, Wagenfabrik, gr. Steinſtraße Nr. 11.

Kutſchgeſchirre, ſauber und ſolid gearbeitet,

bei C. Koch.

Von der Frankfurter Meſſe habe ich die
neueſten Kleiderſtoſfe in Wolle u. Wolle
mit Seide, ſo wie eine bedeutend große Aus
wahl von Tüchern von 1 an, Doubles-
Shawls von 2 an erhalten.
D. Murzweg, Leipzigerſtr. Nr. 5.

Saat-Hafer, von der Zörbiger Zucker
fabrik, bei E. Keller, Leipzigerſtr. Nr. 37.
Sonntag den 16. März Abends 2 VUhr.

Im Saale des Kronprinzen u Halle:
Quartett- Dnterhbaltung

der

Gebrüder M iütller.
rogramm:

Ha ydn, Quartett Ddur.
Kaff, Quartett D woll.
Beethoven, Quartett Cdur.

illets à I5 sind bei Fl. Kàrmrodlt
zu haben. An der Kasse a Billet 20

C Mliautlkee.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß

die Kegelbahn wieder in Stand geſetzt iſt.
Auch wird für den ganzen Tag ein gewand-

ter Kegelburſche geſucht W. Bügler.
Lehmann's Neſtauration,

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Sonntag giebts Beefſteak mit Schmorkartöf

felchen und friſche Pfannkuchen.
Auch wird daſelbſt ein Kellnerburſche geſucht.

ne eute Sonntag Unterhaltungs-Jylvana,. Zorn im Bargergeen
Anfang 5 Uhr. Der Vorſtand.

Theater.
Jch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß,

im Beſitz von Bons ſein ſollten, ich bereit bin,
dieſelben am Mittwoch von 10 bis 12 Uhr ge
gen Baar einzulöſen.

Gleichzeitig erſuche ich um Eintauſch der Sei
tenlogen ergebenſt Jul. Wunderlich.

Halle, den 15. März 1862.
Jch litt ſeit vielen Jahren an einem ſehr

ſchmerzhaften Uebel im Munde, das trotz vieler
ärztlicher Bemühung nicht zu beſeitigen war,
bis ich endlich Herrn Vr. Lüdecke in Halle
kennen lernte und mich derſelbe in ärztliche Be

handlung nahm. tHerr Dr. Lüdecke hat mich nach Verlauf
von neun Tagen durch eine ſehr ſchwierige
Operation gänzlich geheilt, ſo daß ich nun wie
der völlig hergeſtellt bin.

Jch ſage demſelben hiermit öffentlich meinen
herzlichſten Dank und kann ihn nur als einen
tüchtigen, umſichtigen und liebevollen Arzt em

pfehlen. SNietleben, am 14. März 1862.
Wittwe Jacob Hilbrecht.

Vaitra maus friſchen Kräutern, Fl. 7 u. 10
nieme.

Gute frühzeitige und ſpäte Saamenkartoffeln
und gute Futterſpreu ſind zu verkaufen in Dieà

empfiehlt Otto
Die von mir über den Maurer Eduard

Große in Pfützent hal ausgeſprochenen Ver
keumdungen nehme ich hiermit als Unwahrheit

zurück Wilhelm Pfetzing.Salzmünde, den 9. März 1862.
Verkauf.

Syruptonnen Wein und Delgefäße.
Wilhelm Straube, Böttchermeiſter,

Gerberſtraße Nr. 39 in Leipzig.

Sommerroggen zum Saamen, und ein Fuder
Taubendünger liegt zum Verkauf im

„grünen Hof“.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

S S Bruchbandagen
bei F. Hellwig,

ESchlundröhren u. Spritzen für Thiere
bei W. HeIIwiäg., Barfüßerſtr. 9.

Ein Bäckergeſelle, tüchtiger Ofenarbeiter,
wird geſucht durch Louis Eckert, Markt u.
Bärgaſſenecke Nr. 1.

14 Stück ſchwere fette Hammel hat
zu verkaufen der Schäfer Ehrt in Werder-

W
Be

e

zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 16. thau bei Stumsdorf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längeren und ſchweren Leiden entſchlief
geſtern Nachmittag 492 Uhr zu einem beſſeren
Sein der frühere Gaſtgeber Herr Friedrich
Gebhardt im 69ſten Lebensjahre. Allen
Verwandten Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht.

Halle, den 15. März 1862.
Die traurenden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh endete ſein Leben der Gutsbe

ſitzer, Amtmann Siſche zu Wieſen enag.
Solches machen tiefbetrübt ſeinen Verwandten

und Freunden bekannt
die Hinterbliebenen.

Wiefenena, den 14. März 1862.

wenn noch einige meiner geehrten Abonnenten

5 8 W m
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